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Semolralischer parteiiag .
H. Von unserer Berliner Redaktion wiij » uns ge -

draÄet :
Der gestrige Sonntag , an dem die Zahl der

Teilnehmer an dem Parteitag so gestiegen war ,
daß der große Saal der Philharmonie die Men ^ e
kaum faßte , brachte zuerst eine großzügige Rede
des Grafen Bernstorff über unsere zukünftige
Außenpolitik . Es konnte nicht wundernehmen ,
daß er sehr lebhaft für die Bölkerbundidee ein -
trat , lebhafter wohl , als Graf Brockdorff -
Rantzau , der zuerst über dieses Thema sprechen
sollte , es getan hätte . Graf Bernstorff ließ dabei
durchblicken , daß seine langiährige Anwesenheit
in Amerika wesentlich zu dieser Auffassung bei -
getragen habe , da dort jener Gedanke die meisten
Freunde habe . Er stellte fest, daß wir uns in
der auswärtigen Politik mit Resignation wapp -
neu müssen , denn eine große Wcltpolitik , wie
wir sie vor dem Kriege geführt haben , könnten
wir natürlich jetzt nicht mehr treiben . Der Frie -
densvertrag ist von der Regierung unter Pro -
test unterschrieben worden . Dieser Protest gilt .
Aber die Ehrlichkeit , die fortan die Losung der
deutschen Auslandspolitik sein muß , erfordert ,
daß wir den Vertrag » ach unserem besten Kön -
uen ehrlich erfüllen . Zugleich aber müssen wir
fortgesetzt die Revision des Friedens verlangen ,
die . wie Graf Bernstorff mit erhebender Stimme
betonte , uns von unseren Gegnern bereits zu -
gesagt ist. Infolge der lauten Propaganda und
der großen Gesten eines Teiles der öffentlichen
Meinung Deutschlands berufen sich unsere Geg -
» er auch jetzt noch darauf , Deutschland bereite
einen Rachekrieg vor , und deshalb müsse die
feindliche Koalition zusammengehalten werden .
Das ist natürlich eine vollkommene Berken -
nuug der Verhältnisse . Wir wollen nicht und
können auch nicht einen Rachekrieg führen : an
die Stelle der Rache und Macht wollen wir das
reale Bestreben der Gerechtigkeit und der Sitt -
lichkeit setzen . Hier ertönte laute Zustimmung
im Saal . Der Völkerbund brauche seine jetzige
Gestalt ja nicht zu behalten , er steht auch dem
nationalen Gedanken nicht etwa feindlich gegen -
über , denn zu seinem Grundprinzip gehört das
Selbstbewußtsein der Nationen . Und so muß
es uns auf diesem Boden gelingen , unsere ver -
lorenen deutschen Brüder zurückzuerhalten und
ebenso uns mit den Deutsch -Oesterreichern zu
vereinen . Bor allem aber wird der Völkerbund
es uns ermöglichen , wirkungsvoll für die Ver -
kürzung der Besetzungszeit der linksrheinischen
Gebiete einzutreten . Das ist eine der Haupt -
aufgaben unserer auswärtigen Politik . Es
werde eingewendet , Deutschland dürfe dem Völ -
kerbnnde nur unter der Bedingung beitreten ,
daß die Revision des Friedensvertrages vorher
erfolge . Das dürfte aber eine Politik der Jllu -
sion sein . Die gegen uns gerichtete Koalition
ist noch so stark, daß sie noch lange zusammen -
halten wird . Wenn wir nicht den Wunsch haben ,
in den Völkerbund sofort ausgenommen zu wer -
de» , so werde dies als Propaganda gegen uns
benutzt werden . Eine einseitige Orientierung
nach Amerika hin schlug Graf Bernstorff nicht
direkt vor , aber er betonte noch einmal , daß
doch in den Vereinigten Staaten die meisten
Freunde des Völkerbundes seien . Wichtig sei
auch die Wiederanknüpsung der Beziehungen zu
Japan und China , wobei wir der dort vertrie -
denen Deutschen gedenken müssen . Zusammen -
fassend sagte der Redner am Schlüsse , die deut -
sche auswärtige Politik sollte sich dahin orien -
tieren , in einen wahren , idealen Völkerbund

' einzutreten , nm mit dessen Hilfe die uns znge -
sagten Aendernngen der Friedensbedingnngen
zu erlangen . Politische Ehrlichkeit und Gerech -
tigkeit müssen unsere Losung sein . Hierzu sei
erforderlich , daß unsere öffentliche Meinung das
Problem klar erkenne und in Zukunft ebenso
energisch für diese Idee eintrete , wie leider die
frühere Regierung auf den Haager Konferenzen
immer Obstruktion gegen den Friedensgedanken
getrieben habe .

Der Vorsitzende dankte dem Grafen Bernstorff
rat die Ausführungen , die sich ebenso von Kraft -
maiertum wie von Schwächlichkeiten fern hielt .Er fügte noch hinzu , die Diplomatie dürfe nicht
wie früher ein Bnch mit vielen Siegeln für das
Voll bleiben .

. 3 » der nach der Rede des Grafen Bernstorff
Ansetzenden Aussprache traten die verschiedenen
Dichtungen innerhalb der Partei hervor , wie
das ja auch schon in der demokratischen Presse
während der letzten Wochen geschehen ist . Man
darf hoffen , daß dieser Parteitag zu einer Klä -r» ng in den bedeutendsten und wichtigsten Fra -
gen führt . Im Vordergründe stand gestern na¬
türlich die Frage der Unterzeichnung des Frie¬dens . Der Abg . Frhr . v . Richthofen war be-
Itrebt , die von ihm eingenommene Haltung zu
rechtfertigen . Wenn der Frieden nicht unter -
Zeichnet worden wäre , würde eine deutsche Aus -
iandspolitik unmöglich sein , weil dann ' kein
deutsches Reich mehr bestände . Auf einen Zu -

aus dem Saal erklärte er ferner , wenn die
Demokraten im Kabinett geblieben wären ,würde das Schulkompromiß nicht zustande ge -
kommen sein .

Ganz anderer Meinung wie er ist der Äbge -
ordnete Friedrich Naumann , der sich zum Teilwn ungewohnter Schärfe direkt gegen Nicht -
Wie » wendet , dem er Schauspielerei vorwirft .

Die Schwere des Friedensvertrages werde man
erst in einigen Monaten erfassen können . Noch
deutlichere Worte findet der Abg . Dr . Gothein .
Er erklärte offen , daß er persönlich der Haupt -
befürworte ! sür die Ablehnung des Friedens -
Vertrages im Kabinett gewesen ist . Heute sprach
er direkt von einer Unehrlichkeit , die darin liege ,
daß nach dem „Unannehmbar " vom 12. Mai
dann doch die Unterzeichnung am 24. Jnni be¬
schlossen wurde . Mit sehr großer Schärfe greift
er Erzberger an , dem er insbesondere vorwarf ,
durch falsche Jnfortnationen der ausländischen
Presse der Regierung das Rückgrat gebrochen

Krise in der französischen Regierung.
Der Tadel für das französische SMnett .

Versailles , 19. Juli . Die gesamte Pariser Mor-
genpresse bespricht die gestrige A b st i m m u n g in
dzr Kammer . „Matin " sagt, die Mehrheit der
Kammer habe in den Wandelgängen erklärt, daß
die Abstimmung ein formaler Tadel der R e -

ierungspolltik sei . Man habe nicht nur
en Minister Boret , sondern die G e s a m t V o l i-

t i k des Kabinetts treffen wollen .
Das Matt schreibt, Clemenceau werde in der

nächsten Kammersitzuna am Dienstag eine Ver¬
trauensfrage stellen, damit die Kammer Ge -
legenheit Hab: , ihre unzweideutige Meinung auszu »
sprechen.

Clemenceam-s „Hamme Libre" erklärt kategorisch,
Boret s :i geschlagen und . werde sich zurückziehen.
„VeritS " meint , die Regierung habe schon seit langem
das Vertrauen der Kammer verloren , wie sie das
Vertrauen des Landes verloren habe. Kein Mensch
könne bebaupten , daß nur Boret und einige un -
wichtige Minister getroffen seien . Das ganze Ka-
binett habe den Todesstoß erhalten . ..Huma -
nitö " ist befriedigt von der Abstimmung und siehtdarin einen Erfolg der Arbeiterbewegung
gegen die Teuerung . . Bleibe Clemenceau
am Ruder , dann vergrößere er die Schwierigkeiten ,
selbst wenn er behaupten werde , daß das öffentliche
Interesse ihm das Verbleiben an der Spitze der Re-
gierung zur gebieterischen Pflicht mache.

Der Rücktritt des Ernährungsmimsters .
Sturz des Kabinetts ?

Versailles . 20 . Juli . (SBoIrf . ! Ministerpräsident
Clemenceau bat die E n t l a s s u n a des Acker -
bau - und Ernäbrunasminiiters Boret
in Verfolg der Abstimmuna in der voraestriaen
Kammersttzuna anaenommen und iu seinem
Nachfolger den ebemaliaen Botschafter in Peters -
dura Selliens ernannt , den er bereits aestern
vormittaa dem Präsidenten der Republik vorstellte .

In den Wandelaänaen der Kammer saaten einiae
sozialistische Abgeordnete , wie . Povulaire " mitteilt ,
für Dienstaa den Stur , des Kabinetts Cle -
menceaus voraus .

Laut ..Vatrie " wird nach der Demobilmackmna
der Oberste Krieasrat wieder beraestellt und
»um Präsidenten Marschall 7t o <f> ernannt werden ,
«um Vizepräsidenten Marschall Petain .

Bern . 21 . Juli . Wolfs .) Durch den Rücktritt
B o r e t s scheint die Reaierunaskrife be -
e n d e t zu fein . Der »Nouvelliste de Lvon " erwartet
eine aroße politische Auseinandersetzung in
der Kammer , in der sich die L a a e d e s K a b i n e t t s
Clemenceaus klären werde . Im übriaen ist
für die Laae bezeichnend, daß sämtliche Interpella¬
tionen . die von der Opposition eingebracht und noch
nicht erlediat wurden , nach der Abstimmuna am
Freitag zurückgenommen wurden , was in der
parlamentarischen Sprache Frankreichs bedeutet , daß
die Opposition das Kabinett Clemenceaus
als aestürzt betrachtet. Diese Ansicht kommt in
der sozialistischen Presse zum Ausdruck.

Kein Arauenstinnnrecht in Frankreich .
Versailles , IS . Juli . Die Kommission des S e -

nates verwarf mit 10 Stimmen gegen 8 bei
einer Stimmenthaltung das F r a u e n st i mm recht .

Die Früchte der Streikdrohungen .
Versailles , 20 . Juli . ( Wolss .) Jouhaux 's Or -

gan „ La Bataille "
verlangt von den Arbeitern aus

Anlaß des Hinausschiebens des General -
streikes Unterordnung unter die Disziplin . Erst
nachdem der Verwaltungsrat dem Nationalrat der
Gewerkschaften Bericht erstattet haben würde ,könne osfe » gesprochen werden . Clemenceaus
Drohung habe man sich nicht unterworfen . Unter
dem Druck der angekündigten Bewegung sei die
Amnestie von 160000 politischen und militärischen
Verurteilten zustande gekommen . Die Demobili¬
sierung werde Ende September beendet sein .Damit sei innerpolitisch vieles erreicht worden .
Was die äußere Politik anbetreffe , so werde der
Kampf gegen die reaktionären Unternehmnn -
gen in Rußland und Ungarn fortgesetzt .

Auflösung des französischen Hauptquartiers .
Versailles , 21 . Juli . ( Wolff .) Nach dem , .Ma -

tin " Nnrd das franzosische Hauptquartier
ab 1 . August aufgehoben .

Ae neuen Bedingungen für
Seuksch-Seslerreich.
(
"Eigener Drahtbericht. !

b . Bern . 21 . Juli . Tie Friedenskonferenz
bat die Redaktion des Friedenöpertraas
mit Oesterreich beendet . Am Sonntag vor-
mittaa bat D u t a st a dem Staatskanzler Renner
in St . Germain den vervollständigen Friedensver¬
trag mit Oesterreich überreicht. Die an dem ur-
svrünalichen Vertraae vorgenommenen Aende -
r u n a e n bezieben sich auf die Gebiets - und
Wirtschaftsklauseln . In Mäbren ist die
Grenze leicht verschoben, um den Tschechen an der
Donau einen Brückenkopf zu aewäbren . Dagegen
sind Oesterreich in Un a a r n gewisse deutschsprechende
Distrikte zuerkannt worden . Sn . Steiermark und

zn haben , um in einer neuen Regierung der
ausschlaggebende Mann zu werden .

Es solgen dann noch ziemlich heftige Mei -
nungsstreite über die Ausscheidung der Fraktion
aus der Regierung . Der Fraktionsvorsitzende
Schiffer muß sich gegen Angriffe auf seine Wei -
marer Rede sehr energisch wehren . Er tut es
aber mit einem gewissen Geschick und erklärt be-
sonders , daß von einem Abmarsch nach rechts
keine Rede sein könne . Stürmischer Beifall
folgte seinem Ausruf : „Wir Demokraten sind
national bis auf die Knochen , aber nicht natio -
nalistifch .

" Vertreter der besetzten Gebiete be-

Kärnten ist der Distrikt von Marburg den Süd -
slawen zugesprochen. Ueber die Gegend von Klagen -
furt soll eine Abstimmung entscheiden. Die neuen
wirtschaftlichen Klauseln sind weniger bart
als die zuerst beschlossenen. Die Sauvtmilde -
r u n a bestebt darin , das österreichische Privateiaen -
tum von den Krieasfolaen zu entlasten . Die öster-
reichische Abordnnna bat . um ibre Geaenvor -
schläae zu machen, eine 5? r i st von 10 Tagen
erkalten . Die österreichische Armee darf , die Ossi -
ziere einbeariffen . nicht mebr als 30 000 Mann ein¬
schließlich der Rekruten zäblen . und die Soldaten
dürfen sich nur aus Freiwilligen rekrutieren .

An weiteren Einzelbeiten meldet das W .T .B . :
Die Wiederautmachunaskommission seht unter den

aleichen Bedinaunaen wie für Deutschland die bis
zum 1 . Mai 1921 zu zablende Entsckädiaunassumme
fest. Die Kommission setzt eine Unterkommission
ein . die sich mit den österreichischen Anaeleaenbeiten
beschäftigt. In ibr sind vertreten : Amerika . Ena -
land . Krankreich. Italien . Griechenland . Polen . Ru -
mänien , der serbisch -slowakisch - slowenische Staat und
Tschecko -Slawien . Die ersten vier Mächte ernennen
ie einen Deleaierten mit zwei Stimmen . Die vier
anderen Mächte bestimmen iedes Nabr einen ae-
« einsamen Delegierten . Die Vorkrieasschulden
Oesterreich-Unaarns werden von allen Successions -
staaten und Oesterreich getragen werden . Den An¬
teil . den ieder Staat an diesen Schulden baben wird ,
wird von der Wiederautmachunaskomniisston fest-
gesetzt . An der Kriegsschuld nebmen die Smcesston ? -
staaten nur bis zum Betrage von 1600 Millionen
Goldfranken teil . Hiervon entfällt die Hälfte aus
Tschecko -Slawien . die andere Hälfte wird aemein -
sam von Polen . Rumänien und Südslawien getragen .
Die Succefsionsstaaten kommen ferner für die alten
Bankschuldennoten auf . die auf ibrem Gebiet zirku-
lieren . Außerdem müssen sie die Domänen des ebe -
malmen österreichisch -unaarischen Staates und der
Dbnastie . die auf ibrem Gebiet lieaen . zurückkaufen.

Der „Tenips " meint , daß die Anforderungen , die
an Oesterreich aestellt werden , so groß sind, daß die
Kablunasunsäbiakeit klar zutaae tritt . Die a . und a.
Regierungen müßten also einen Plan Über die Re-
organisation ausstellen und die Kontrolle des
gesamten wirtschaftlichen Lebens in
Oesterreich übernehmen .

Paris . 21 . Juli . D u t a it a überreichte Dr . Ren -
n e t mit dem vollständigen Tert des Briedens -
Vertrags einen Brief des Ministerpräsidenten
Cle mencea u s . in dem den Oesterreichern 10 Tage
zur Unterbreituna schriftlicher Be -
merkunaen eingeräumt werden . Die Ueber-
reichung gekckab obne iede Förmlichkeit.

Bern . 20. Juli . ( Wolff . ) Die italienische
Forderung um Ueberlassuna der österreichi¬
schen Rechte in Tientfin an Italien ist nach
einer Melduna des „Corriere della Sera " a b a e -
l e b n t worden . Das Gebiet soll an C b i n a zurück -
gegeben werden .

Die Kohlennok in Wien .
Wien . 20. Juli . ( Wolfs .) Da Deutschöster -

reich infolge unzureichender Kohle nein -
l ä u f c vor einer Katastrophe steht , hat die Re-
gierung di : Bahnen veranlaßt , aus ihren ohnehin
geringen eisernen Beständen das Wiener Elektrizi¬
tätswerk zu unterstützen . Es ist unerläßlich ,
daß diese von den Bahnen gelieferten Kohlen bin-
nen weniger Tage zurückerstattet werden , wem : nicht
mit dem vollständigen Zusammenbruch des BaHnver-
kehrs gerechnet werden soll. Vom 20 . Juli an dürfen
die städtischen Straßenbahnen nur bis
!410 Uhr abends fahren . Gleichzeitig ersucht die
deutschösterreichische Regievuniz die Regierungen der
Alliierten , unverzüglich die tschecho- ilowakische, pol-
nische und deutsche Regierung aufzufordern , die
Kohlenzufuhr nach Wien zu steigern .

Die Ostpolitik Amerikas.
Amerika und die Schautungftagc .

Rotterdam , 19 . Juli . ( Wolff .) Dem „ Nieuwe
Rotterdamschen Courant " zufolge erklärte Senator
Williams im amerikanischen Senat , Japan
werde Schantung nicht preisgeben , wenn es nicht
durch Krieg dazu > gezwungen werde . Williams
fragte : Sind wir bereit , unsere Flotte und unsere
Truppen nach dem Stillen Ozean zu senden ? Diese
Erklärung von Williams machte großen Eindruck ,
besonders da Williams einer der bekanntesten
Parteigänger Wilsons ist und das Vertrauen des
Präsidenten in hohem Maße genießt . Senator
Berah erklärte : Ich glaube uicht, daß es zum Kriege
mit Japan kommen wird . Ich bin jedoch davon
Überzeugt , daß das amerikanische Volk niemals be -
reit sein wird , diesen Vertrag zu unterzeichnen , und
sich dadurch mitschuldig zu machen , daß künftige
Millionen hilfloser Chinesen $ u Skla ven
Japans gemacht werden . Wenn dies die einzige
Alternative ist , dann bin ich bereit , ihr ins Antlitz
zu sehen . Wir würden das am besten jetzt aus -
machen können .
Die amerikanische Flotte für den Stillen Ozean.
Clb Point Comfort lVirainia ) . 20 . Juli . (Reuter .)6 erstklassige Schlachtschiffe und 30 Sei »

störer sind als V o r b u t der neuzusammenaesetz -
ten Klo tt e von 200 Schiffen ° für den Stillen
Ozean über den Banamakanal nach dem Westen
tckaeaanaen.

richteten dann über ihre traurige Lage , betonten
aber zumeist mit Wärme , daß sie am Deutschen
Reich und an ibrem Deutschtum unverbrüchlich
festhalten wollen und nicht aufhören werden , an
die Wiedervereinigung mit dem großen Bat . r
land zu glauben .

Der preußische Minister Fischbeck gibt noch Er
klärnngcn über die Haltung der prenßischen Re
gierung zur Frage des Einheitsstaates und stellt
besonders die Haltung derpreußischen Landtags
sraktion zn dem Verfassungsentwurf von Mini
ster Preuß dar . Der Akzent liegt bei ibm , der
sich gleich bei Beginn seiner Rede stolz als
Preuße bekannt hat und die Notwendigkeit be-
tont , Preußen unbedingt zu erhalten .

Gegen Abend wurde die Aussprache , die bis
dahin ziemlich bewegt gewesen mar , bemerkbar
matter . Schließlich ist der Saal ziemlich leer
geworden und die Abstimmungen müssen des
balb vertagt werden .

Sie Slenerabgade mm Vermögens-
Zuwachs.

Aus dem Bündel der neuen Steuerentwurfe , die
von den frühere » Ministern Schiffer und Dernburg
ausgearbeitet , vom Reichüsiuauzminister Erzbergerder Nationalversammlung vorgelegt worden sind ,ist neben dem Entwurf der außerordentlichen
Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919 jenerüber eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs
von besonders einschneidender Wirkung .

Während der erstgenannte Entwurf rne Abgabe -
Pflicht der Einzelpersonen und der Gesellschaften
umfaßt , betrifft die Kriegsabgabc vom Vermögens -
zuwachs lediglich Einzelpersonen ; diese haben

'
schon

auf Gruud der früheren Gesetze den bis zum 31 .
Dezember 1917 erzielten Vermögenszuwachs ver -
steuert . Der neue Entwurf sieht eine abschließende
Besteuerung dergestalt vor , daß nun der ganzeZeitraum vom 1 . Jannar 1914 bis zum 31 . Dezem¬ber 1918 hinsichtlich der eingetretenen Vermögens -
Vermehrung erfaßt werden soll .

Dem Anfangsvermögen wird also das sogenannte
Wehrbeitragsvermögen zugrunde gelegt . Die
Vermögensfeststellung vom 31 . Dezember 1918
erfolgt nach den Borschriften des Besitzsteuergesetzes ,jedoch mit einigen nicht unwesentlichen Abwei -
(Hungen : es können von dem Endvermögen gewisse
Beträge abgezogen werden , z . B . der Erwerb au *
einem Erbanfall , der Kapitalwert von Renten
leistungen , die erhaltene Kapitalsanszahlung nu^
Versicherungen sowie der Vermögenszuwachs , der
aus der Veräußerung ausländischen Grund - oder
Betriebsvermögens oder sonstiger Gegenstände her
rührt , die bei Feststellung des Ansangsvermögens
zum nicht steuerbaren Vermögen gehört haben
( Möbel , Bilder usw .) . Als Abzug ist ferner zuläsliqdie von dem Abgabepflichtigen nach dem Kriegs -
abgabegesetz für das Rechnungsjahr 1918 und nachdem oben besprochenen 5Lriegsabgabegesetz von
1919 zn entrichtenden Abgabebeträge , soweit sieam Ende des VeranlagungszeitraumeS noch ge¬
schuldet werden , die vou dem Abgabepflichtigen fürdas Rechnungsjahr 1918 oder für frühere Jahre
noch geschuldete Staats - , Gemeinde - , Kirchen - ,Umsatz- und Besitzsteuer und schließlich die für das
Rechnungsjahr 1919 noch fällige Staats - , Gemeinde -
und Gewerbesteuer . Dagegen werden dem Ver -
mögen wieder hinzugerechnet die von dem Abgabe -
Pflichtigen bewirkten Schenkungen unter den be-
kannten Voraussetzungen , die

'
Beträge , welche

zum Erwerb ausländischen Grund - oder Betriebs -
Vermögens oder zum Erwerb von Luxusgegen .
ständen verwendet worden sind ; ferner Beträge ,die zu Anschaffungen über den gewöhnlichen Bedarf
des Abgabepflichtigen hinaus getätigt wurden
Ebenso wird dem Endvermögen hinzugerechnet der
Betrag der nach dem '

Kriegssteuergesetz von 1916
von dem Abgabepflichtigen während des « eran -
lagungszeitraumes gezahlten Kriegssteuer . Bei
Feststellung des Endvermögens dürfen Kriegs -
jteuerbeträge , die infolge Stundung am Ende
des Veranlagungszeitraumes noch geschuldet wer -
den , nicht in Abzug gebracht werden .

Die Abgabe vom Vermögenszuwachs soll nur er-
hoben werden , wenn das Endvermögen unter Be -
rücksichtigung der Hinzurechnung mehr als 10000
Mark beträgt und der Zuwachs soll der Abgabe
nur insoweit unterliegen , als er S000 Mark über¬
steigt.

Hinsichtlich der Staffelung des Tarifs bringt der
Entwurf einen Vorschlag der Reichsregierung und
einen Vorschlag des Staatenausschusses . Der
Regierungsentwurf ist härter . Er schlägt vor ,den Vermögensznwachs voll , also mit 100 Prozent
zu erfassen , der den Betrag von 204000 Mark über -
steigt , wohingegen der Staatenausschuß diese hun -
dertprozentige Besteuerung erst bei 440500 Mark
vorsieht .

Die Kriegsabgabe ist zur Hälfte binnen drei
Monaten , zu ein Viertel binnen sechs Monaten
und mit dem letzten Viertel binnen nenn Monaten
nach Zustellung des Steuerbescheides zu entrichten ;
ans Autrag kann zur Vermeidung erheblicher Härten
eine Stundung auf längstens zwanzig Jahre ,eventuell unter Gewährung von Teilzahlungenbei fünfprozentiger Verzinsung , gewährt werden .Der Abgabepflichtige kann verlangen , daß Ver -
mögensverlnste , dte er in der Zeit vom 1 . Januar
bis 31 . Dezember 1919 erlitten hat , bei Berechnung
des abgabepflichtigen Vermögenszuwachses in Ab -
zug gebracht werden .

Die Steuer - Entwürfe werden in allernächster
Zeit Gegenstand der Beratung in der Nationalver -
sammlung sein uud vermutlich eine ganze Reihe
bedeutsamer Abänderungen erfahren . Mit einer
wesentlichen Ermäßigung der Steuersätze zu rechnen ,wäre allerdings unbegründeter Optimismus .
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Vach der Ratifizierung.
Kaiser Karl.

Wie « . 29 : Jtuli . Der „ Neue Taa " meldet : In
diplomatischen Kreisen verlautet , daß der ehemalige
Kaiser Karl demnächst den Konto von Eng¬
land auf dessen Einladuna b e s u ck e n werde . Es
scheine sich um die Regelung finanzieller fragen
und um die Möglichkeit einer Uebersiedelnna des
Kaisers nach Enaland m bandeln .
Panisch -litauische Truppen gegen die Bolschewisten.

(Eigener Drahtbericht .)
6. Königsberg , 21. $ nli . StuS Riga wird gemeldet :

Die litauisch - polnischen Truppen nahmen
den Kampf gegen die Rot « Armee an derDüna -
front mif . Sie dtrrchbrvchen die Front und nah¬
men Liewen ^ of ein , einzelne Abteilungen drangen
bis nach Dünokmr « vor, mußten aber wieder zurück-
gez-Pen werden . Die Front verläuft jetzt ouf der
Linie Jlwxt —Liewerchvf—Boich —Äibanifcher See .
Die Bolschewisten kämpfen verzweifelt . Sie find mit
Panzerzügen und Panzerwagen ausgestattet .

Sturm auf das polnische Landratsgebäude.
b . Berlin . 20 . Juli . Dem . Berl . Lokalanz .

" wird
aus Warschau gemeldet : Mehrere Tausend
Arbeiter und Arbeiterinnen , die au öffentlichen
Arbeiten verwendet wurden , versuchten das pol -
nische LandratSaebäude * u stürmen ,
um von dem aerade tagenden Landtag eine L o b n -
erböbuna zu fordern . Volizei und Militär stell¬
ten sich ibnen entgegen . Da der Volksbausen fich
nicht aufhalten ließ . aaben Militär und Polizei
Se « et . Eine Anzabl Toter und Verwundeter
blieb auf dem Platze .

Sin polnischer Plan .
Helsinsforz , Si . IM . ( Wolfs . ) Ans R e v a l wird

das Eintreffen eines polnischen Bevollmäch -
t igten gemeldet , der sich zu Besprechungen über
ein Bündnis zwischen Finnland , E st bland ,
Lettland . Litauen , Polen und der
Ukraine nach Finnland begeben solle.

Türken und Griechen.
b . Versailles . 20. Juli , Der Ober tteRat bat aus

die Beschwerden der Türken beschlossen, eine
Untersuckunaskommission nach Klein -
a s i e n au schicken , um an Ort und Stelle festzustel¬
len . welchen Schaden die Griechen angerichtet baben .

Englands Truppenstärke .
Amsterdam . 21. Juli . Den enalischen Blättern

zukolae teilte Churchill mit . daß die englische
Truovenstärke in Aeavvten und Indien
nichtberabaesetzt werden könne , da afgbanische
und bolschewistiscbe Agenten in diesen Ländern tätia
seien .

Die englische Rbeinarmee . die auaen -
blicklich aus 10 Divisionen bestebe . werde im Svät -
berbst auf Awei Divisionen verringert werden .

Schwarzmalereien von Churchill .
Amsterdam, 21 . Juli . Englischen Blattern zu-

folg : hielt Churchill auf einem ?lbendess« n deS
britischen Russenklubs eine Rede , in de"
er erklarte , die militärische Lage in Rufe »
land mache eine gespannte Phase durch . Die neue
Woche würde wahrscheinlich entscheiden , ob die Er -
folge Demfms . den Druck, der auf Koltschak ausgeübt
werde , beseitigen und es Koltschak ermöglichen werde ,
sich zu erholen . Churchill sagte weiter : Die siegrei -
chsn Nationen rüsten ab . die Bolschewisten jedoch tun
das Gegenteil . Der Bolschewismus entwickelt sich
zu einer Militärmacht , die in der Lage sein
werde , mit Deutschland zusammenzuge¬
hen . Er sei gezwungen , darauf hinzuweisen , daß
sich von China bis zum ^ Rheine eine yroge be -
waf .fnete Macht briiden könnte , die, von Haß
gegen die alliierten Mächte durchdrungen . durch die
Aussicht auf Raub und Rache getrieben werde .

Eine unbequeme Anfrage.
Bern . 20. Jirli , T u r a t i brachte in der Devu -

tiertenkammer eine Interpellation weaen
Einmischung der französischen Botschaft in innere
Anaeleaenbeiten Italiens , vor allem beim letzten
Kabinettswechsel , ein . Ministerpräsident Nitti
erwiderte , daß die Interpellation schwerwiegende
volitiscbe Fragen betreffe , die sebr bedenkliche
Rückwirkungen baben könnten , wesbalb er den
Interpellanten bitte , seine Anfrage zurückzuziehen.
Turati leistete dieser Bitte Folge ,

Amerikanisch -deutscher Handel .
Amsterdam, S1 . Juli . L« ut Pressebüro Radio smd

in Amerika öS 000 Tonnen Schiffsraum für den
Handel mit Deutschland bereit gestellt . Zwei
Schiffe werden Baumwolle führen . Alle Schiffe
fahren Ende dieses Monats oder Anfangs Au? ust ab .

Die Aufnahme der Beziehungen.
Amsterdam , 20. Juli . Nach einer Reutermelduna

aus Paris bat der Oberste Wirtschaftsrat anaeord -
net. das, Antwerpen einer der ßäfen für die
Löschung von La Plata - Weizen für
Deutschland sein soll . Der Rat hat den Mi -
ierten empfohlen , die russ . ischen Gefangenen
in Deutschland mit Lebensmitteln zu
versorge » . Er bat ferner einen Unterausschuß er-
nannt . der die Wiederaufnahme des P o st v e r -
k e b r s mit Deutschland in Erwäaung ziehen soll.

Der VelhiroteslstreN .
Der Ausstand in Berlin .

Berlin , 21 . Juli . Zu dem heutigen Demon -
^ rationsstreik der Unabhängigen Sozialdemo ,
kratischen Partei wird mitgeteilt , daß sowohl die
Große Berliner als auch die Sieme usbahu und
die städtische Straßenbahn von heute früh ab
die Arbeit einstellen , um sie erst morgen früh wieder
aufzunehmen . Die Hoch - und Untergrund -
bahnen werden sich dem Streike anschließen . Das
kaufmännische Personal beteiligt sich nicht an dem
Streike . Bei dem Fahrpersonal der Omnibus -
gesellschast hat die besser« Einsicht gesiegt . Der
Berkehr auf den Omnibuslinien wird in der ge-
wohnten Weise durchgeführt . Der städtische
Ring - und Vorortverkehr erleidet keine Ein -
schräukung , da die überwiegende Mehrzahl der
Eisenbahner dem Gedanken eines neuen General -
streikes ablehnend gegenübersteht . Ebenso wird
der Fernverkehr voll aufrecht erhalten . Als
bezeichnend wird es angesehen , daß sich auch die
Arbeiterschaft der sogenannten lebenswichtigen
Betriebe zu der unabhängigen Streikparole be -
tannt hat . In den städtischen Elektrizitätswer -
ken ruht der Betrieb ganz . Die Arbeiter in den
städtischen Gaswerken streiken ebenfalls . Die
städtischen Wasserwerke hofft man , mit Hilfe
arbeitswilliger Kräfte im Gang behalten zü können .
Wie sich die Arbeit in den großen privaten Industrie -
betrieben gestaltet , muß abgewartet werden ,

D -ie „Deutsche Allg . Ztg .
"

sagt : Wohl nie ist ein
Streik weniger begründet und sinnloser gewesen , als
der . den wir heute erleben sollen . In dieser Weise
m»t dem Wirtschaftsleben Raubbau treiben , ist frevel¬
haft , .

Das Organ der Münchner Unabhängigen ver -
öffentlicht , wie der „Vorwärts " mitteilt , die Tnt¬
wort , die ihm seitens der Zentralleitung der U . S zu -
gegangen ist. In dem Schreiben heißt es : In ver-
schiede nen Parteikreisen ist die Meinung vertreten ,
als ob am 21 . Juli zusammen mit den Parteige -
« offen in Italien , Frankreich und England usw . . auch
die deutschen Arbeiter in einen Demonstrationsstreik
treten sollten . Diese Auffassung ist irrig . Die
Gründe , die die Brüder in den anderen Länder be-
stimmen , finden unsere volle Würdigung , treffen
aber für die deutschen Verhältnisse nicht zu.

Der „ Vorwärts " sagt : Vian sieht , daß die Unab -
hängigen bei der Generalstreiksfrage vollkommen
umgefallen sind und es steht jetzt mit Gewißheit fest,
daß sie kein arideres Ziel verfolgen als den Kampf
gegen die Regierun ? , für den ihnen jedes
Mittel recht ist . auch die völlige Zertrümme -ung
unseres Wirtschaftslebens zum Schaden der Ar -
beiter .

In Oeslerreich .
b . Wien . 21 . Juli . In Oesterreich streikte außer

Wien nur Salzburg .
In Italien .

Bern , 21 . Juli . ( Wolfs . ) Die italienische
Regierung hat umfassende Sicherheitsmaß --
nahmen für die Streikt « 3 : getroffen . In
R 0 m stelzt ein starkes Tvupipenauf "ebot bereit . Der
Privattelegraphenvertehr ist untersagt . Die amt -
lichen Stellen wurden durch drahtlosen Verkehr über
das ganze Land in Fühlung gesetzt. Die Beamten
waren auch am Samstag auf ihren Posten .

b. Rom , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die Stra¬
ßen von Rom sind mit Anschlägen in allen Farben ,illustrierten und nichtillustrierten Plakaten bedeckt , die
sich an den gesunden Sinn der Arbeiter wenden , von
dem Streik am 21 . Juli abzulassen und gegen -
imex ihren Organisationen Disziplin und Ge¬
horsam zu beobachten . Der „Avanti " ist in einer
beiondeven Ausgabe erschienen , in der er die russischeund ungarische Republik verherrlicht und das Pro -
grmnm der Moskauer 3. Jnteinotionole wider gibt .Die durch die Behörden geplanten Maßnahmen sind
schwer. Der Autoverkehr und alle Umzüge durch die
Stadt sind verboten .

Sie deutsche Republik.
Die Nationalversammlung gegen den

Kolonialraub .
Die Proteste gegen den Raub unserer Kolonien ,die im Verlause jener unvergeßlichen , von vater -

ländischer Trauer erfüllten Sitzung der National -
Versammlung , in der diese der Ratifizierung des
Friedensvertrages zustimmte , von den Rednern
aller Fraktionen mit Ausnahme der Unabhängigen
erhoben worden sind , sind s. Zt , durch den not -
wendigerweise stark gekürzten Pressebericht nur un -
vollkommen vor der Öffentlichkeit zum Ausdruck
gelangt . Wir erfüllen deshalb einen dringenden
Wunsch weitester Kreise unseres Volkes , die mit
besonderer Wehmut gerade auch von unseren schönen
Kolonien Abschied nehmen , wenn wir ans Grund
des soeben fertiggestellten amtlichen Berichts
über jene Sitzung diese kolonialen Rechtster -
Währungen ber Fraktionsredner im Zusammen -
hange wiedergeben .

Der Redner der Mehrheitssozialdemokratie
sagte : „ Protest erheben wir auch gegen die Weg -
nähme unserer Kolonien . Wir weisen zurück die
Unterstellung , Demschland wolle die Kolonien nur
besitzen als Stützpunkte für die Beraubung des
Welthandels . Diese Unterstellung ist nur eine
schlechte Ausrede für den Raub der Kolonien ,
den wir nicht vergessen werden ."

In der Kmtdgebung des Zentrums heißt es :
„ Der Friedensvertrag raubt uns alle unsere mit
deutschem Gut und Blut entwickelten Kolonien und' lügt diesen ? Raube noch den Vorwand und Schimpf

I

folirnisatorischer Unfähigkeit zu . Mit tiefstem Schmerz
erfüllt uns diese Kränkung deutscher Ehre und
diese Zerstörung deutscher Kultur ."

Die Deutsche Demokratische Partei lies, er -' klären : „Wir protestieren feierlich gegen den völligen
»Raub der Kolonien und seine heuchlerische Be -
Gründung wie gegen alle Bestimmungen , die mit
Zden uns zugesicherten Rechtsgrundlagen des Frie »
«dem ; unvereinbar sind und uns im Zustande der
zWchrlosigkeit durch Erpressung aufgezwungen
»werden ."
:i Bon dem Sprecher der Deutschen Volks -
.vartci wurde ausgeführt : »Was nünmermehr wir
zu ertragen , anzuerkennen gewillt find , ist der
einfache Diebstahl unserer Kolonien unter der
verleumderischen Behauptung unserer Unfähig »
teit zu kolonialer Zivilisation ."

j Schließlich gab die Deutschnationale Volks -
Partei ihren Kolo -üalprotest in folgenden Sätzen
kunb : »Der englische Ministerpräsident rechtfertigt
den Raub unserer Kolonien damit , daß wir uns
gegenüber den Eingeborenen dieser Länder ver -
fehlt hätten . Jedes Wort einer Rechtfertigung
unsererseits wäre eine Demütigung , Wir wollen
dafür sorgen , daß unsere Ki « der und Kindeskinder
die „moralischen " Eroberungen der englischen
Kolonialgeschichte gründlicher kennen lernen als
bisher . Bon Coronet und Skagerak , von
Kiautschou und den Steppen OstafrikaS wollen
ivir niemals müde werden , den kommenden Ge -
schlechter » 5« künden ."

Aus dem Staatenausschuß.
Iii der Vollsitzung des StaatenauSschusses am

Samstag wurde den Entwürfen eines Gesetzes über
eine ergänzende Maßnahme gegen die KMntalabwan -
derunß in das Ausland , eines Gesetzes über die Ab-
änderung des Gesetzes über die Regelung der Kohlen -
Wirtschaft , einer Verordnung über die Vertvag -sablö -
sung zugestimmt .
Völlige Trennung von Staat und Kirche in Braun -

schweig .
In der Braunschweiaischen Landesversammlung

wurde in namentlicher Abstimmung mit 39 gegen
30 Stivimen die völlige Trennung von Kirche und
Schule beschloffen. Ein Antrag auf A u s s ch a l -
tun ^ des Religionsunterrichts wurde mit
den stimmen der sozialistischen Parteien gleichfalls
angenommen .

Aus dm Varkeien.
Freidemokratische Jugend Karlsruhe.

(Eigener Bericht .)
Am Donnerstag abend versammelte sich die Karls -

rrcher demokratische Jugend , um durch einen Vortrag
von Hans Wolfganz V e h m ihre Sonimertätiakeit
abzuschließen , Herr Behm sprach über den Ver -
scnller Frieden . Obwohl der Vortrag eine Stunde
dauerte , konnte Herr Behm nur die Punkte heraus -
greifen , die offensichtlich in die Augen springen . Der
Vortrag war eine Anregung für die Jugend , über
die Folgen dieses Vertrages nachzudenken .. In der
Ausiprache vertrat Herr Easelmann einige Gesichts -

punkte über Deutschlands Zuhinst in Anlehnung an

den Osten . Mit : inem frischen Bekenntnis , an der
politische Arbeit im Winter sich reger zu beteiligen ,
gingen die jugendlichen Anwesenden auseinander .

Deutsche (liberale) Volksparlei.
In O f f e n b u r a ist die Gründung einer Orts -

arupve der Deutschen liberalen ) Volksvartei im
Ganae .

Lsdischer Landtag.
Die Uebernahme von Reichs-, Militär - und badi-
scheu Hofbeamten sowie Angehörigen der elsah-
lothringischen Landesverwaltung in den badischeu

Staatsdienst .
Der unglückliche AuSaana des Krieges und die

politische Umwälzung ini Innern baben eine aroße
Anzabl von Reichs - und Militärbeainten vor die
Notwendigkeit gestellt , sich anderwärts ein aesicher-
teS Unterkommen zu suchen , ßier helfend einzu -
areifen . ist eine unabweisbare Pflicht von Reich und
Bundesstaat . Nack welchem Verteilungsschlüssel die
Unterbringung dieser Beamten in den einzelstaat -
lichen Verwaltungen erfolaen soll , siebt gegenwärtig
nocd nicht fest. Da iedock die Zabl solcher Auf -
nabmeaesuche fortgesetzt wächst, kann ibre Verde -
scheiduna nicht bis zur endaültiaen Regelung der
^ raae . ob die Beamten in den Dienst der Reichs -
oder bundessiaatlichen Verwaltungen übernommen
werden sollen , zurückgestellt werden . — Um in
dringlichen Köllen alsbald eine Entscheidung
treffen zu können , sollten die einzelnen Mini -
sterien ermächtigt sein , zur Erniöalicbuna der
Aufnahme solcher Beamten über die im Staatsbor -
anschlaa vorgesehenen Stellenzabl binausaeben zu
dürfen . Eine solche Ermächtigung soll den Mini¬
sterien durch den dem Landtag vorgelegten Gesetz-
entwurs erteilt werden . Sic ist auch nötig , weil
sonst die in den badischen Staatsdienst zu überneb -
menden Beamten auf erledigte oder in Erledigung
kommende etatmäßige Stellen eingewiesen werden
müßten und damit die Anstellunas - und Beförde -
runasaussichten der vorbandenen badischen Beamten
in unbilliger Weise verschlechter würden , was um so
unanaenebmer wäre , als die Anstellunas - und Vor -
rückunaSverhältniffe der meisten badischen Beamten
obnebin unaünstia sind . Das gleiche gilt auch für
die noch dienstfähigen Beamten und Angestellten der
ehemaligen Hofverwaltuna . Bei der Ueber -
nabme sollen in erster Reihe solche Beamten berück-
sichtiat werden , die durch Geburt die badische Staats -
anaeböriakeit besitzen. Daneben wird sich aber die
Uebernabme von Beamten , die erst später die badiscke
Staatsanaeböriakeit erworben haben , ferner von
Nichtbadenern . insbesondere von solchen, die ver¬
wandtschaftlichen Beziebunaen zu Baden haben . Wohl
nicht aan/ ^ vermeiden lassen , einmal wegen des zu
erwartenden starken Kuaanas an Zollbeamten in -
folae der Zurückverleauna der bisherigen elfaß -
lotbrinaisch -fran ^ösifchen Grenze an den Rhein und
zweitens deshalb , weil in Baden zur Verwaltung
der neuen Zollgrenze nicht die erforderliche Anzahl
geeigneter Beamten sofort zur Verfüauna stehen
würde . Es ist beabsichtigt , das Gesetz außer Kraft
*u setzen, so bald sich mit einiaer Genauigkeit über¬
sehen läßt , wieviele Beamte der erwähnten Art in
den badischen Staatsdienst zu übernehmen sein wer -
den . nach welchen Grundsätzen ihre Uebernabme zu
erfolaen bat . welche und wieviele weitere Stellen
hiernach in den künftiaen Voranschlag aufzunehmen
sind.

Der haushaltausschusz
hielt muü am SamStag eine Sitzung ab . In rhr
wurde jener Teil des V . Nachtrags zum Staatsvor -
anschlag , der sich mit den Anforderungen des Mini -
steriums der Finanzen befaßt , erledigt Es wurde
n . a . betont , daß in Baden zu wenig Beamte für die
gründliche Steuerveranlagung vorhanden seien . Man
mache die Wahrnehmung , daß besonders auf dem
Land : Papiergeld in hohem Maße gehamstert ,
bezw . in den einzelnen Haushaltungen aufbewahrt
werde , mit dem Hintergedanken , es der Besteuerung
zu entziehen . Viele Millionen Mark Steuern gin -zen
d :m Staat und den Gemeinden dadurch verloren .
Die Tausendmarknoten seien durch diese Hamsterei
fast völlig aus dem Geldverkehr verschwunden . Fi -
nanzmimster Dr . Wirth versprach , mit allen Mitkeln
dieser finanziellen Schädigring von Staat und Gc -
meinde entgegenzutreten . Einige Abgeordnete waren
in der Lage , schlagende Beispiele für die maßlose
Papiergeldhamsterei zu erbringen .

Ein neuer Ausschuh .
Der Landtagl hat aus seinen Reihen einen Aus -

icbuß gebildet und ihm die Ausgabe zugewiesen , die
staatl . ZwangSerziehungsan st alten , Ge -
fängnisse , Krankenhäuser usw . zu be-
suchen und etwaige Mängel an Bau und Verwaltung
festzustellen . Der Ausschuß setzt sich zusammen aus
den Abg . Fehn (Dem . ) , Karl (D N, ) , Rausch
sSozd . ) , Schneider (Zte, ) , Seubert (Ztr . ) und
W e i ß m a n n (Sozd . ) . Der Ausschuß wählte zu
seinem Vorsitzenden den Abg . Seubert (Ztr . ) , zu

.dessen Stellvertreter den Abg . Weißmann (Sozd .) ,
zum Schriftführer den Abg . Fehn (Dem . ) . Die . Be -
suche des Ausschusses werden unvermutet , nach freier
Wahl gemacht .

Vadische voM .
Aus dem Badischen Lehrerverein.

( Eigener Bericht .)
Die badiscke Volksschullebrerschaft hat seit vielen

?!abren wiederholt den dringenden Wunsch aus -
aesvrochen . daß die Volksschule den Volksschullebrern
aebören müsse , daß also die Stellen der Kreisschul -
räte . Schnliusvektoren und Rektoren nicht mehr mit
akademisch gebildeten Lehrern oder Reallehrern , son-
dern mit tüchtigen Volksschullebrern zu besetzen seien .
Das verlange das Reckt der Lehrer auf Anerken -
niina wie das Wobl der Schule . Trotzdem wurde
bis setzt in Baden noch keine Kreisschulratsstelle
einem Volksschullebrer übertragen , von den Schul -
insvektoren sind nur zwei unmittelbar ^ aus der
Volksschule ber " fen worden , und nicht einmal die
Rektorsiellen sind den Volksschullebrern vorbehalten .
Ja da? Sckulaesetz schafft für ein und dasselbe Amt .
für die nämlichen Pflichten und die nämliche Stel -
luna verschieden aewertete Stellen , öffnet die . Lei -
tuna an Volksschulen und einzelner Volksschul -
abteilunaen " wissenschaftlich gebildeten Lehrern und
Reallehrern und bezahlt diese nicht nach dem Amte ,
sondern nach der Vorbildung . Dieser Kall dürfte
im ganzen Beamtenwesen einzig dastehen . In Vreu -
Ken bat das Ministerium für Wissenschaft . Kunst
und Volksbildung ietzt angeordnet , daß vom 1 . Ok-
tober ISIS ab die fachmännische Sckiulaufsicht durch¬
weg durchzufübreu sei . und die Regierungen sind
veranlaßt worden , dafür aeeianete . im Volksschul»
Wesen erfahrene Kachleute auszuwählen . Im Na -
men und Auftrag der badischen VolkSschullehrerschaft
hat nun der Vorstand des Badischen Lehrecvereins
an daS Badische Ministerium des Kultus und Unter -
richts eine Eingabe aerichtet und darin die dringende
Bitte ausgesprochen , es mögen in Zukunft alle
Kreisschulrats - . Sckulinspektor - und Rektorstellen
ausschließlich mit tüchtigen Volksschullebrern besetzt
werden . In der Begründung wird auch Staatsrat

Dr . E . v . Sallwürk angeführt , der sagt : .,ES ist eine
recht bittere Erfahrung , dafc aud1 dieses allgemeine
Menschenrecht den Volksschullebrern nur in Worten
zuerkannt worden ist " . —n .—

Rödel .
Wie bereits mitgeteilt , hat Oberlehrer M . Rödel

in Atannheim infolge seiner Berufung ins Unter -
richtsministerium am 1 . Juli d . I . sein Amt als Ob -
mann des Badischen Lehrervereins niedergelegt
Der Engere Vorstand des Vereins gibt den Mit «
gliedern von dieser Tatsache Kenntnis und widmet
dem Scheidenden , der 21 Jahre lang im Vorstande
des Badischen Lehrervereins unermüdlich tätig
war , Worte hoher Anerkennung . Der Nachruf
erinnert an die Borgänge im Jahre 1888 , wo bei
der Neugestaltung der Beamtenverhältnisse die
Lehrer von dem Beamtenrecht und dem Gehalts -
tarif ausgeschlossen worden sind , „obwohl — wie
die Regierung selbst sagte •— | tt sich auch öen
Lehrern und Lehrerinnen an den Volksschulen die
Eigenschaft als Beamte zukommen würde ." Das
rüttelte die badischen Lehrer auf , angefeuert durch
treffende Ausführungen der „Neuen Badischen
Schulzeitung " , die zum großen Teile von Rödel
verfaßt waren . Als im Oktober 1888 in Offenburg
der Zusammenschluß der Volksschullebrerschaft im
Badischen Lehrerverein sich vollzog , da half der
jugendliche Rödel mit , daS Banner der Einigkeit
aufzurichten . Seitdem führt er daS Schwert und
die Kelle zur Förderung von Schule und Lehrer -
schaft , zur Beseitigung des Unrechtes von 1888 .
Nach der denkwürdigen Hauptversammlung des
Jahres 1897 in Freihurg wurde Rödel in den Vor -
stand gewählt . Alles , was seitdem im Verein und
durch den Berein geschah und erreicht wurde , ist
untrennbar mit dem Namen Rödel verbunden .
Als Vortragender , als Debatter und als 5kmnvs -
redner riß er hin durch den Schwung und die Wärme
seiner Ausführungen . In zahlreichen begeisternden
Reden , in Denkschriften und Eingaben , in deren
Abfassung er Meister ist, legte er unerschrocken ,
zielklar , durch zahlenmäßige Unterlagen erhärtet ,
die Not der Volksschule und ihrer Lehrer dar , steckte
die Ziele und zeigte die Wege : die Lehrer begeisternd
und zum Ausharren und Mitkämpfen anfeuernd ,
weite politische Zkreise überzeugend , Regierung und
Volksvertretung mahnend und drängend . Und es
ist unter Rödels Führung vorwärts und aufwärts
gegangen , Rödel war auch mit berufen , die badische
Beamtenschaft zusammenzuftihren , in sie den Ge -
danken der Notwendigkeit der Einigkeit zu tragen
und bei ihnen zu befestigen und damit seinen schon
vor 15 Jabren angeregten Plan zu erfüllen . Der
„Badische Beamtenbund " , dem jetzt alle in Staats -
und Gemeindedienst stehenden Beamten angehören ,
isi in erster Linie mit ein Werk Rödels , in schwerer
Kriegszeit aufgerichtet, ' in geschlossener Reihe for -
dern die Beamten mit mehr Nachdruck und mit
mehr Wirkung als früher mehr Recht , mehr Freiheit
»nd ein auskömmliches Brot auch zum Segen der
Lehrerschaft .

Die französische 5>errschaft im Hanauerland.
In der deutschen N .- Versammlung ist von der

Mehrheit der Parteien , darunter den badischen Abga .
Dr . Düringer ( D . N . ) und Dr . Haas (Dem . ) ,
eine kurze Anfrage eingebracht worden , die die Trei -
bereien des Rechtsagenten ,H 0 m p e in Legelshurst
mini Gegenstand hat und zugleich zu de . Festnahme
der badischen Staatsbeamten Werber und Fritsch
Stellung nimmt . An die Reichsregierung wird die
Fra -?e gerichtet , was sie zu tun gedenke , um die Be -
siraftingen der Heiden badischen richterlichen Beamten ,
die einem unerhörten , dem Völkerrecht , den Waffen -
stillstandsbedingunqen und dem Friedensvertrag
widersprechenden Uebergrifs der franz . Besatzunas -
behörden darstellten , rückgängig zu machen . — Die
Fraktion der Deutsch - Natl . Volkspartei im badischen
Landtag hat eine ähnliche kurze Anfrage an die
badisch: If >?zierung gestellt .

Der neue Vorstand der Vauabteilung bei der
Generaltnrektion.

Als Nachfolger des am 11 . Juni d. I . verstorbenen
Geh . Oberbaiirats Richard Tegeler ist daS Kollegial -
Mitglied der Generaldirektion der Staatseifenbabnen .
Oberb « rrat Otto H a u g e r zum Vorstand der Bau -
Abteilung bei dieser Behörde ernannt worden . Ober -
baurat Hauger fimnant aus Renchen , unter « « sich im
Jahr 1880 der JnHenieurprü -fung und widmete sich
sodaim dem Eisenbahndienst , in dem er im Jahr IKSki
r«I§ Ingenieur bei der EisenbahnibcminsveLion ange¬
stellt wurde . Im Jahre 1W1 wurde er znr General -
direZtion einberufen , ging aber bald darmrs wieder in
den Bezsrfsdienst zrirück , ziinächst als Balhnbauinsvek -
tor nach Wa ?dkirch . Im Jahr 1902 wurde er zuan Bor ^
stand der Cisenbahnbauimpektimi in Gernsbach er -
nannt und zwei Jc »hre später mit dem Titel Baurat
als Kollegialmitgtied in die Genergildireftion einbe -
rufen . Neben den Arbeiten ffir den Eisenbahnb -,11
hat Oberbaurat Hanger an der Plamfertigung und Er
bauvng des staatlichen M -urgU'erks in hervorragender
Weise mitgewirkt .

Landgerichtspräsidenl Dr. kaercher.
An Stelle des auf sein Ansuchen auf 16. Septem -

ber d . I . in den Raihestand versetzten Landgerichtsvrö --
ndenten Martin Fleuchaus ist Geh . OberregierungSrat
Dr . Ernst Kaercher zum Landgerichtsvräisidentvn
in Konstanz ernannt worden . _ Er ist im Jahr 186»
in Rastatt geboren und fand im Jahr 1802, ?tv«>
Jahre nach Wlegung seiner zweiten ftrriltischen Prü -
fung als Amtsrichter in Donaueschingen seine erste etat -
maßige Ansiellun « . Bald darauf trat er in die staatS -
anwaltschaftiliche Laufhahn iifbe-r und war als Staats -
antvalt an den Landgerichten Walidshut . Offeniburg
nnd Freitag tätig , bis er im J ->hr 1804 dort MM
Landgerichtsrat ernannt wurde . Nach vier Jah ^ eii
ging er als Erster Staatsanwalt an d.is Landgericht
nach Mannheim , wo ihm im Jahr 1910 der Rans
eines OÄerlaiidesgerichtsrat verliehen wurde . Auf } ■
November 1914 wurde er in das Justizministerium als
Nachfolger des zum Präsidenten der ZiviTliste ernani ^
ten Geh . Oherregierungsrats Dr . v . Enge -Iberg ben .°»
fen . Hier hatte er die auf das Gefängniswe >'<>.n und
den Strafvollzug 'bezüglichen Arbeiten zu erledigen .

Rücktritt Dr. Debe's .
Der Direktor der Oberrealschule in Baden -Baden

Dr . Kelir D e b e wird auf Ende des Schuljahrs in
den Ruhestand treten . Er ist 1832 in Magdeburg
geboren , studierte Neuvbiloloaie . bestand 1881 die
Staatsvrüfuna und wurde als Lebramtsvraktikanl
verwendet . Im Jabre 1886 erfolate seine Erne »"
nuna zum Professor an der Realschule in Karls -
ruhe und 1892 wurde er Vorstand der .Höhere »
Bürgerschule in Emmendingen . Seit 1991 ist er
Direktor der Badener Oberrealschule .

Bürgermeistenvahl in Jöhlingen .
Bei der Bürgermeisterwabl am Samstag wurde

der seitherige Bürgermeister bischer , von 56
gegebenen Stimmen mit 51 Stimmen auf eine
weitere Amtszeit vom 9 wahren wiedergewählt .

Bürgermeister Schön.
Nach einer Blättermeldung soll der bisherig

Bürgermeister und LandtagSabaeordnete
von Donaueschinaen als Amtmann an das Bezirk
amt in Ettlingen kommen .
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Aus Baten.
— Mannheim , 19 . Juli . Nach längerer Krank-

?eit ist der erste Direktor der Badischen Anilin - nnd
^ odafabrik in Ludwigshafen a . Rh . , Geh . Kom -
Merzienrat Dr . h . o. Robert Hütten müller ,
gestorben . In seiner langjährigen Stellung als
erste leitende Persönlichkeit des Ludwigshafener
Riesenunternehmens der chemischen Industrie hat
der Verstorbene sich durch große Umsicht und Tat -
kraft um dessen Entwicklung sehr verdient gemacht .
Auch genoß er in hohem Maße die Wertschätzung
der Beamten - und Arbeiterschaft des Werkes .

{ • ) Mannheim , 20 . Juli , Die hiesigen Gast -
Wirte haben beschlossen , die von den Kellnern
£fw . gestellten Forderungen , die sich in der
Hauptsache nm die Ablösung des Trinkgelds handeln ,
abzulehnen .

d . Weinbeim . 20. Juli . Der neue BüraerauS -
><b u fc befcßlofe in seiner ersten von 82 Mitgliedern
besuchten Sifeuna . den anaekorderten Betraa von
200 000 JL zur Verbilliauna der AuS -
landslebensmittel au bewilligen . Diese
Summe soll durcb eine besondere Steuerumlaae aus -
aebrackt werden .* Rastatt , 20 . Juli . Nach dem städt . Voran -' chlaa muß der Umlagef » ß von 38 auf 48 Pfg .
erhöht werde « .

. : : Osfenburg , 20 . Juli . Die Nachrichten über
eine immer schärfere Handhabung der Bor -
schristen im besetzten Gebiet durch die Fran -
Zosen mehren sich . Schon wegen ganz geringer
Verstöße werden hohe Strafen ausgesprochen . So
ereignete es sich vor wenigen Tagen , daß zwei
BürgerderGemeinde Urloffen ohne jeden Grund des
Schmuggels bezichtigt und sofort zu einer Geld -
strafe von 200 Mk . verurteilt wurden . Das Bürger -
Meisteramt von Urloffen erließ daraufhin ein Schrei -
den an den Kommandanten , worin die Unschuld
der beiden Urloffer Bürger klargelegt wurde . —
Weiterhin wird noch nachträglich zur französ .
Nationalfeier im Hanauerland berichtet , daß der
Bevölkerung zur Auflage gemacht wurde , Hühner
«nd Hasen den ftanz . Besatzungstrnppen zu liefern .
Auf Nichtbeflaggeu der Häuser war eine Strafe von
200 Mk . gesetzt.

X Sandern b. Lörrach , 20 . Juli . Beim Kirschen -
vflücken stürzte der 71jährige Schreinermeister
Wilh . Mai er von der Leiter und brach das Genick .

: : Konstanz , 20 . Jnli . Die hiesige FahndungS -
Polizei hat bei einem hiesigen Friseur Salvarsan

Wert von gegen 40000 Mk . beschlagnahmt . —
Die Abholer der Stnmpen an den schweizerischen
Zollstellen sind in den » Streik " getreten , weil
die an die Grenze kommenden schweizerischen Händ -
ler einen Aufschlag von 30 Pfg . für das Paket ge -
nommen hatten .

Aus NachbllrlSnSern.
y Stuttaart . 19. Juli . fCcm unserem Korresv .)

Auch in Württembera . wo die Beitimmunaen über
Fremdenverkehr und Kuraufentbalt immer
voch sebr strena waren , soll nun eine wesentliche
Erleichterung eintreten . Den Oberämtern soll ae-
stattet werden . Kremde obne ärztliches Äeuanis bis
au 3 Wocben aufzunebmen . aber innerbalb der bis -
her settaesedten Kabl der Uebernäcktiaen . Die Ein -
boluna der oberamtliwen Erlaubnis bleibt besteben .
Die Stimmuna in den wichtiaeren 5rrembeiU>Iä6en

iefet. da die Ernäbruna ftcf» gebessert bat . wieder
^uaunsten des Fremdenverkehrs umaescblaaen .

VeNerwüksu .
. Wochenende . Nach Stunden beNemmender Schwüle
5cÜe Don « mit seinem Donneitei ! aus und schleu¬
derte die Blitze mit einer Wucht u-nd Fülle himch , daß
?en Menschen bange werden komnte. Es mochten
Aver <» ich viele sein , denen die Offenbarung de?
himmlischen Gewalten grell in den Ohren Lang . Der
vergangene Somswg Wend dürckle andere aber wie -
M !a?u-m eine schwäche Reproduktion jenes Nlirhter -
«che« Wütens , für daS die moderne Kriegsbezei <h-
^ ung das Wort ..TraimmÄfeue : " erfimden hatte . Es
war eine ähnliche Grauenhaftigieit im Lärmen umd
Kolben . Man konnte , wenn man wollte , daS Dröhnen
« r Riesengesckütze, das Gebell der Minenhunde and
« rS Knattern leichterer Kaliber aus dorn zusamimen-
Sedailten Danner heraushören . Tagbell beleuchteten
^?e rrnvuifhörilich zuckenden Witze das tvaurige BW
Aestmnkler Straßen . Irgendwo batte die Foulst eines
R' esen eine DvaWeiÄmg «« knickt, die der Stänke der
elektrischen Entladungen nicht genügend Widerstand
entgegensetzen konnte . Sie Iwift , und was nicht schon
A» ch die Gassperre um Jahrzehnte in der Kulitur M-
Vckgeworfen war , «SschM nun — die Stadt wurde
« rrtrften standen die Wagen der elektrischen Bahn ,« rtaßcn standen die Wagen der elektrischen Bahn ,
Ötc setzt zu geschätzten Wartehallen geworden waren ,
5« Komfort und Licht allerdings nichts zu vergeben
Mten . In ihrem Innern bargen sie verängstigte
Altern und Kinder , aufgebaltene F«MiÄic >iväter und
^ Passanten ", die sich aneinander schmiegten und in
Mem Graasen das Ende des wabnwitzig gewordenen
Metters erwarteten . Der vliat'chcnde und klatschende
Akgen , den der Sturm in die Falten und Poren der
Kleidung trieb , der die Schirme überflüssig mochte,
?en neuen Hilten übermütige Fassons gab . gebürdete

noch verkehrAseinÄlicher als mvnche Radikcrlisten —
et . duldete , ein echter Thrann . nicht ? auf der Straße .

Sprache des brüllenden Donners , des heulenden
Sturmes . daS Zusammentreffen von Witz und Don -
? et , die ganze schauerlich -schöne Dramatik der entfes -
Igten Elemente — ja . was machte sie uns War oder
t
°§te sie uns klar mmben ? Wenn ich mir die NxrchH -

sohlen Gesichter der Gäste des Straßenbaihnwagens
^ kgogenwärtige . die ein wütend durch die Wolken
Weitschter Blitz in scharfen Umrissen zeichnete , jene
Dienlichen , die , ohne sich zu kennen , in ihrer gleichen
r4® einander näher gekommen Maren , als ob ein der -
Mbe abringender Flieqervngriff im Gange sei , dann
ftt es mir . als hätte viele von ihnen der Gedanke von

Kleinheit alles Menschlichen beherrscht , als hätte
y
^fnchet von der Sprache der Allgewalt der Natur sich

Aken lassen : es gibt doch noch etwa » anderes , als
^ breite Lärm des irdischen Alltags — 1

. -'Sex Optimist besser aber : Pessimist war und nicht
? ' ehr mir das baldige Aufhören der VerkeHrsmisere°e,.traiute . mochte sich, nachdem der Regen etwas nach-
fassen hatte , auf den Schuhen mit Erfaksohlen auf
r ® kam, wenn auch vielleicht mit benetzten Füßen ,
.um beimischen Herd . Unterwegs zeigten ihm die
Kärlich durch Kerzenlicht erhellten menschlichen Wohn -
Moie ungefähr die Richtung . In Gastwirtschaften

uian die letzten Gäste bemerken , die mit zwie -
Ägwgert Gefühleil vor ihren Neigen saßen . Man
N " e in diesen Bildern etwas von der verklumgenen
rSpfflwntil eines zechfrehen Mittelalters sehen können ,? er es waren solche von zerstörter Wirtschaftskraft ,
^ n sich zusetzender Kuitur . Eine Epoche ohne Licht,°<me Kraft — ist es daS ?

*
. ^ ■Ser Sonntag hellte die i« nL « l Bilder etwas aulf .

man will , so kann man darin ein gutes Omen
w«r n' )̂enn er war einer allgemeinen Spende für

heimkehrenden Kriegsgefangenen gewidmet ,-segen Mittag muhte di » Sorux , die « cht Stiel gute»

Willen zum barmherzigen Wer ? zeigte , vorübergehend
weichen : der Himmel zeigte die bekannte Unheil-
schwangere Färbung , und dann prasselte ein Pllatz-
regeu von ansehnlicher Heftigkeit los .

Die wackeren Helferinnen im Dien -ste der NäMten -
liebe , die in ihren dustigen Meidern die freundlichen
Farben im Straßenbild abgaben , setzten abier bei neu
auflebendem Sonnenschein unverdrossen die Attacken
aus die Passanten sort und suchten Beträge für un-
isere schmachtenden Brüder in Feindesland zufairÄnen-
zutbringe-n . Vielleicht lohnt sich ihre hingebende Ar -

Das ist auch zu erhoffen van der Beranstakwng , die
durch die Vereinigung der aktiven Unteroffiziere
.fOrtSgruppe Karlsruhe ) am Sonntag abend in der
FsstÄalle arrangiert worden mar . Die Mitwirkenden ,
Operrrfängerin Frau v . E r n st , Kammersänger B u s°
sard , Gesangverein Concordia setzten alles ein ,
und sahen ihre Bemühungen von Erivlg gekrönt . Wo
so viel edler Wettstreit a -m Werk ist, dürste unseren
Heimkehrenden ein in jeder Beziehung trostreicher
Willkomm zuteil werden . Denn sie verdienen vor
allen anderen , daß ihnen die Heimat Bilder der Hur -
mvnie und der Helle bereitet , die sie für Ungemach
und Widerliches entschädigen sollen . Und wenn der
Hiwznel dazu einen belebenden SoliiienBlick spendet ,
so 'dürfte ihnen werden , was ihnen gebührt , ein war -
mer , herzlicher , echt dolitscher Empfang .

Aus dem Stadlkreise.
Im Pakrtpostdienft zwischen Amerika und Deutsch -

tand werden Pakete bis z ^ II Pfund angenommen .Aus Chicago wird gemeldet , daß die deutsche Be -
völkerung dieser Stadt in den ersten 24 Stun¬
den nach Wiederaufnahme des Schiffspostverkehrsmit den Mittelmächten 10 000 Briefe abgeschickt
habe .

Städtisches Konzertbaus . Mit Emmerich Kal <
mans »Faschingsfee " ist der hiesigen Overette der
sehnsüchtig erwartete Schlager beschieöen worden
DaS diesjährige Zugstück des Berliner Metrovol -
theaters , das dort schon seit Herbst 1918 täglich vor
ausverkauften Häusern gewielt wird , durfte auch
in Karlsruhe seines Erfolges sicher sein . Es tat der
sichtlich mit Liebe und Hingabe vorbereiteten Auf -
führung auch keinen Abbruch , daß sie am SamStag
durch Ereignisse , für die niemand verantwortlich
zu machen war , ein paarmal auf längere Zeit unter -
brachen werden muhte . Das elektrische Lickt ver -
sagte , und es wurde erst garnicht , dann bei Not -
beleuchtung gespielt , bis schließlich die Beleuchtung
wieder funktionierte und die Vorstellung um 12 Uhr
ihr glückliches Ende erreichte . Diese Zwischenfälle
trugen aber zur Belebung der Stimmung bei .
Herr Schweppe , der die rassige , zündende Musik
des Ungarn mit echtem Muiikertemverament bis
in die kleinsten und feinsten Nuancen herausgeholt
batte , unterhielt mit seinem leichtflüssig spielenden
Orchester das Bublikunr in den unfreiwilligen Spiel -
pausen mit einigen Schlagern daraus und erntete
dafür den begeisterten Dank der Zuhörer .

Die „Jaschingsfee " , die inhaltlich von der Firma
Dr . A . M . Willnerund Rudolf Oesterreicher nach
bewährten Schwankrezepten gemacht und mit der
nötigen sentimentalen Note versehen wordeii ist,
war durch Herrn Norden sehr geschickt und f.ott
inszeniert . Namentlich der erste Akt , die Künstler -
kneive , mit der intimen Stimmung und dem zum
Schluß draußen haltenden Auto war sehr wirksam .
Elisabeth Friedrich feierte in der Titelrolle , die
gleich der Csardasfürftin und der Rose von Stam -
buk von der Maffarv in Berlin verkörpert wird ,
wieder einen neuen Triumph in ihrer Operetten -
laufbahn , in der sie jetzt zur ersten Sängerin empor -
gestiegen ist. Sie gewinnt mit ihrem frischen un -
gekünstelten Wesen alle Herzen und entzückt in
leder Partie aufs neue durch ihre Anmut im Spiel ,
Grazie im Tanz und die reiche , einschmeichelnde
Stimme . Ihr Aussehen war wieder äußerst ge -
schmackvoll . Als ihr Partner war Joachim Faber
stimmlich recht sympatisch , wenn auch die Höhe
etwas unfrei ist. Er charakterisiert auch gut , schade ,
daß sein Äußeres und seine Fähigkeit im Tanzen
dem nicht entsprechen . In dieser letzteren Beziehung
glänzte Herr Norden mit seiner Beweglichkeit ,
mit Frl . Friedrich als Partnerin , und auch mit
Frl . Böhm , die in ihrer Soubrettenpartie ganz
niedlich war . Gute Tnven boten auch Bernhard
Fork und Rudolf Malv - Motta , während Fritz
Hancke wenig ani Platz war . Diese Besetzung war
ein arger Mißgriff , wenn auch der Unsinn , der im
letzten Akt ( Unterredung mit dem Herzog ) dein
Publikum serviert wird , haarsträubend und geschmack-
los ist, so daß dringend zu empfehlen ist, das zu
ändern oder ganz herauszustreichen, - er verdirbt
die in jeder Beziehung gelungene Aufführung .
Das Publikum unterhielt sich sehr gut und spendete
stürmischen Beifall .

Lohnbewegung . Man schreibt uns : „ Der hiesige
TranSportarbeiterverband ist an den Verein dex Spe -
ditrarce und Fuhrunternehmer wegen der Bewilligung
einer Teuerungszulage hexangetreten , die wöchentlich
20 Mk. betragen soll . Die Anregung wird mit der
fortdauernden Unmöglichkeit , Neuanschaffungen cn
Kleidung und Wäsche vorzunehmen , und weiter da-
mit begründet , daß auch in letzter Zeit die LebenSnnt -
tel fortwährend im Preis gestiegen seien und an ein
Sinken der Preise vorläufig nicht z>u denken sei . Im
Fuhrgewerbe beträgt heute nach dem Tarifvertrog
vom 1 . Mm d. I . der WochenlcHn eines 5wtscherS mit
einem schweren Zweispännerfuhrwerk 70 Mk. , der
Lohn eines Taglöhners bei achtstündiger Arbeitszeit
täglich 12 Mk . Es ist zu hoffen , daß die eingeleiteten
VerharMungen zu einem friMichen Mschlich führen ,
auch wenn sich dadurch eine Erhöhung der derzeitigen
Fuhrlöhne zu Lasten des PuAikums nicht wird um-
gehen Zossen .

"
Slandssbuch-Auszüge.

Elicaiifnebote . IS. Juli : Geora B e r a von Malicb .Waaeiltütirer bier . mil Klara Krämer von Malsch:Wilv . Doos von Memmaen . Dcra . bier . mit Frieda
Sämann von >̂ oSsbeim : Julius 5k v st e l von Oden -
beim . Schneider bier . mit Hilda W i v f l e t von vier :Geora H o ck von Gritnenwort . Packer üier . mit MariaMet - » er von Glonn : Otto Schmidt von Vllbler -
tal . Kraftwaaemükrer bier . mi« Rosa Linderer von
HnndSbach : Johann toch öllbainuier von Auas -
bura . Maich.-Schlosser tner . mit Marie S ch e m v f vonliier : Karl K « o r r von Adelsbeim . Lavorant hier , mit
Lndia Simon von Neukölln : Mar Schaf st aölcr
von bier . Schlosser vier , mit Ida Schneider von
Sreibnra : Karl Bertick von Loffenau . Blechner und
Installateur bier . mit Katb . Schmaus von Kelbeim :Nu« . Gottniann von bier . Vers .-Bcamtcr bier . mitstrieda S ch n e i d e r von Baden -Lichtental : Paul R i t-
t et von Seidelbera , Bankbeamter bier . mit Helena
H e i l m a n n von Maini >:

Ebeschliekvugcu . IS. Juli : Wilb . B e r g e r von Waas -
burit . Pförtner bier . mit Marie Brecht « . Ztbeinstieim :August « cm ii « den von « ummelsbkim . Küfer bier ,mit Albertine Inna geb . Adler von Dill - Weistenftein :
Ancinit M a st von Schwarzach. Babnarbeiter bier . mit
Ottilie M a ck von Svöck: Karl Müller von Rastatt .Schlosser bler . mit Katb . N0bm von Derendingen :Karl Winter von Rastatt . Kansm . bier . mit Lnise
Herr von bier : Ferdinand Lorenz von Schönmnn -
»ach. Elektromonteur hier , mit Luise Stellfeld vonHalle : Karl Schifferdccker von hier . Heizer bier .mit Magdal . D r e b e r von Wilttnaen : Karl Waltervon Lavoetrodeci . Sckreiner bier . mit Luife Da Pontvon Lürick : Heinrich B u b m a n n von bier . Malerbier . mit Äolesiiie Dabm von bier : Karl Kiefer
von vier . Schleifer bier , mit Sofie Caroentier
Wrtwc von HagSield : Karl M »» back von bier . Re-

Ruderverein
Mannheimer

Ruderve . ei»,
„Alemaimia "

aiftrator bier . mit Cbristiaite K l u in v v von Besen»
seid : Erich Schenk von Gummersbach . Kansm . allda ,
mit Emma Neck von Tentscknenrent : Emil Hagele
von Grafenbausen . Babnarb . bier . mit Elsa Stadt -
Müller von bier : Alfred Brenner von Hohen-
leina . Schneider bier . mit Anna Hager von Ruf !-
beim : Wilhelm Mai er von bier , Bankbeamter bier .mit Maria Hodavv von bier : Walter Baoer von
Heidenbeim a . Brenz . Kaufmann bier , mit Cbarlotte
Schall von Pforzheim .

Beerdignngszeit « nd Tranerbaas erwachsener Bcr -
ftorbene» . Montag . 21. Juli , 2 Ubr : Kriedr . Straub .
Schreiner . Kährinacrstr . 1 . — 3 Ubr : Angnfte D e s ch-
l e r , Kormers -Ebefrau . Markarasenfir . 17 . — 5 Ubr :
Erwin Leon . Divl .-Ina . . Westendstr. 69.

Karlsruher Rudsr - Aegakla .
( Eigener Bericht .)

Tic 3. Karlsruher Ruder -Regatta ^ die von der Kails -
ruher Regatta -Vereimgung , dem Rhemklub „Alemannia " .
Karlsruhe , dem Karlsruher Ruderverein und deni Aka-
deinischen Ruderklnb Karlsrnhc ani Sonntag auf dem
Rhernhafcn velanstaltet wurde , hatte sich trotz deS wcch -
felndeu Wetters eines Siiesenbesirchs zu erfreuen , wie ihn
ivohl noch selten eine sportliche Veranstaltung aufzuweisen
hatte. Obwohl kurz Beginn der Regatta ein strömender
Gewitterregen niederging, hatten sich doch schätzungsweise
an 15 000 —i0 000 Personen eingefunden, um das impo-
sante sportliche Schauspiel zu genießen.

Zu der Regatta hatten 17 Vereine mit 52 Booten und
308 Ruderern Meldungen abgegeben. Leider' waren die
3 Karlsruher Rudervereinc nicht in der wünschenswerten
sportlichen Form , was aber auf die widerlichen Ubungs -
oerhälwisse hier ?urückzuführen ist . So konnte der Rhein -
klub »Alemannia " seine Übungen erst am letzten Dienstag
im Hasengebiet aufnehmen , nachdem ihm von den Fran -
zosen diese ans dem Rhein verboten worden waren . Aus
diesem Grunde wollte sich der Verein anfänglich an der
Regatta überhaupt nicht beteiligen. Bei dem Karlsruher
Ruderverein , der etwa 30 Miwlieder als Opfer des Krieges
verlor , darunter die besten Ruderer '

, sind es meist junge
Leute gewesen, die die Rennen bestritte . Immerhin war
es dem Karlsruher Ruderverein vergönnt , für Karlsruhe
in dem Schüler -Achter gegen den Mannheimer Ruderklub
und die Heidelberger Rudergesellschast einen schönen Erfolg
zu buchen , indem er das Rennen mit einer Länge Vor -
spnmg sicher gewann .

Die einzelnen Rennm nahmen einen schönen Programm -
mäßigen Verlauf . Während der ganzm Zeit spielte die
gesamte Grenadier -Kapelle unter der Leitung von Ober -
musikincister ' Bernhagen . Als die Kapelle „ Deutschland,
Deutschland über alles " spielte, erschall von beiden Ufern
des Kanals vieltansendfache, begeisterte Zustimmung .

Die Ausscheidungs- und Vorrcuneu hatten bereits am
Vormittag stattgefunden . Hierbei batte der Rheinklub
„Alemannia " Karlsruhe das Mißgeschick , daß er infolge
Unfalls bei der Emscheidung um den Achter ausscheiden
mußte . Trotzdem er nun das Rennen außer Konkurrenz
mitmachen wollte , protestierte dagegen der Frankfurter
Ruderverein , so daß sich der Karlsruher Verein trotz
seiner am Morgen mn 5 Schraden ei zielten besseren Zeit
gegenüber seinem Partner in der Entscheidung nicht messen
konnte. Der Verlauf der übrigen Rennen ist folgender :

Senior - Einer : 1. Ruderverein „Wratislavia "
' Breslau (ohne Konkurrenz).

Jungmann - Achter : 1 . Frankfurter Ruderverein
von 1865, Zeit 6 Min . 3 Sek . : 2. Mannheimer Ruder¬
verein „ Anncitia "

, Zeit 6 Diin . 13'/s Set . ; 3. Ruderverein
Heilbroim , Zeit 6 Min . 17*/5 Sek .

Schüler - Bierer : 1 . Mannheimer
„ Amicitia "

, Zeit 5 Min . 49% Sek . ; 2.
Rudergesellschast, Zeit 5 Min . 554/5 Sek .

Anfänger - Vierer : 1. Karlsruher
Zeit 4 Min . 28»/, Sek . ; 2 . Rheinklub
Kailsruhe , Zeit 4 Min . 30 Sek .

Jungmann - Einer : 1 . Hallefchcr Ruderverein
„ Bo ellberg" 1384, Zeit 7 Min . 27 */, Sek . ; 2. Mann -
heiiner Rudergesellschast, Zeit 7 Mm . 30 2/5 Sek . ; 3.
Karlsruher Ruderverein , Zeit 7 Min . 54 " /, Sek .

Senior - Vierer : ! . Würzburger Ruderverein 187a
Zeit 6 Min . 35 *js Sek . (mit 1 1I2 Längen Vorsprung ) ;
2. Mannheimer Ruderverein „ Amicitia "

, Zeit 6 Mm .
42 Sek .

Hochschul - Vierer : 1 Heidelberger Rudergesellschast,
Zeil 6 Mm . 52% Sek . ; 2 . AkademischerRuderklub Karls -
ruhe , Zeit 6 Mn . 57 % Sek . Rennen mit 1 % Längen
durch schönen Endsport gewonnen.

Zungmannen - Vierer : 1 . Ludwigshafener Ziuder-
verein Zeit 6 Min . 32 % Sek . ; 2 . Heilbrunner Ruder¬
gesellschast Schwaben 1879 , Zeit 6 Min . 47 Sek . ; 3.
Mannheimer Ruderverein „Anncltia " . Rennen sicher mit
gut 4 Längen gewonnen.

Zweier mit Steuermann : 1. Rhemklub ,Me -
mmr .a" Karlsruhe , Zett r 4 Mn . 47 Sek . ; 2 Karlsruher
Ruderverein . Rennen mit 5 Längen Vorsprung gewonnen.

Schüler - Achter : 1 . Karlsruher Ruderverein , Zeit
3 Min . 39% Sek . ; 2. Heidelberger Rudergesellschaft, Zeit
3 Min . 41 Lsek. ; 3. Mannheimer Ruderklub , Zeit 3 Min .
45 Sek .

Doppel - Zweier : 1 . Ruderverein „Wratislavia "
Breslau , Zeit 7 Min . 7 Sek . ; 2. Karlsruher Ruderverein ,
Zeit 7 Mm . 32 % Sek . ; Rennen mit mindestens 10
Längen überlegen gewonnen !

Zweiter Jungmaun - Vierer : 1 . Heilbronner
Rudeigesellschait, Zeit 6 Min . 35 Sek . ; 2. Karlsmher
Ruderverein , Zeit 6 Min . 35 */, Sek . . Rennen wurde
knapp mit Armeslänge gewonnen , obwohl Sieger anfangs
über 1 Länge Vorsprung hatte .

Achter : 1 . Heidelberger Rudergesellschast, Zeit 5Min .
53 % Sek . ; 2. Frankfurter Aiuderverein von 1865, Zeit
5 Min . 55 % Sek . Rennen wurde mit 1 Länge Vorsprung
gewomien.

Vabische teichlalhlelttmeislerschaften .
Eigener Bericht.

& Baden -Baden , den 21 . Juli 1919.
Infolge der Besetzung des größten Teiles seines Ge-

bietes konnte der Südwestdontsche Verband sür
Leichtathletik in diesem Jahre nur Meisterschaften für
Baden austragen . Sie fanden am vergangenen Sonntag
in Baden - Baden statt und erfreuten sich einer regen
Beteiligung aus dem ganzen Lande ; 14 Vereine halten
d0 Teilnchmer ewsandt . Da die Wettkämpfe infolge der
erstmals ausgetragenen Staffel - u. Damenmeisterschaften
ganz - besonders interessant und spannend waren , hatten
sich auf dem prächtig gelegenen Sportplatze an der
Lichtentalerallee annähernd 4000 Zuschauer eingefunden.
Trotz , des strichweise in Strömen niedergel>enden Regens ,
der die Leistungen schr beemträchtigte, wurde guter Spott
geboten.

Auch die Karlsruher Vereine haben gut ab-
geschnitten, , trotzdem Böhringer (K. F .V.) der Anwärter
auf verschiedene Meisterschaften infolge einer Zerrung
zurücktreten mußte . Brill (Phönix ) gewann den Hoch -
Iprung und wurde im 400 m Laus Zweiter . Speck von
der nengeg' ündeten Karlsruher L.-Athletik-Vereinignng
siegte im Hürdenlauf . Schöne Erfolge erzielte der Junior
Sayer (K.F .V .) , der die 100 m gewann , im Weitsprung
mit der schönen Leistung von 6,20 m den 2. Platz und
im 200 m Lauf den 3 . Platz belegte. Die 4X200 m
Staffelmannschaft des K.F .V . belegte den 2. Platz vor
V . f. R . Mannheim , F .C. Freiburg und Phönix Karlsruhe .
Die Damen der K.F .V. erkämpften in der 80 m Meister-
schaft die 4 ersten Plätze und gewannen auch die 4X80 m
Staffel .

Die Einzelergebnisse sind folgende :
100 w - Lauf : 1 . Sayer . K.F .V. , 11% Sek .,

' 2. Blatt ,
ner , F .C . Phönix . 3 . Schill , Phönix Mannheim .

Mlm -Lauf : 1. Wiedmann , F.C . Pforzheim , 26% Sek ,2 . Eschtll , Phönir Mannheim , 3. Sayer , K.F .V.
4«0m - Lauf : 1 . Heinzclmann , V .f.R . . 57% Sek,

2 . Brill , F .C . Phönix , 3. Ganther , Sp .Vg . Baden -Baden
800 m - Lauf : 1 . Wagner , V.f.R , Mannheim , 2Min

17 Sek , 2. Lüttke, F .C . Phönir , 3. Kiefer, Leichtathl Vg
Karlsruhe .

1500 m - Lauf : 1. Weiß , Phönix , Mannheim , 5 Mni
8% Sek ., 2 . Klaußmann , F .C . Frciburg , 3 . Schneider ,
F .C. Phönix .

5000 m - Lauf : 1. Egner , Mannheim -Feirdenheim,18 Min . 35 Sek ., 2 . Back , Feudenheim , 3 . Wolf, Sp .Vg.
Baden -Baden .

110 M - Hürd enlauf : 1 . Speck, Leichtathl.Vg . Karls -
ruhe, 20 Sek ., 2 . Hottenstein, V .f.R . Mannheim , 3. Wied-
mann , Pforzheim .

Weitsprung : 1 . Laubach , F .C . Freiburg , 6,40 m,2 . Sayer , K.F .V . , 6,20 m , 3. Kaiser, F .C . Freiburg .
Hochsprung : I . Brill,F .C. Phönir , 1,57 m , 2. Kaiser,

F .C . Freiburg , 1,57 m , 3. Kadelbeck , Lahr , 1,55 m .
Kugelstoßen : 1. Major , V.fLi . Mannheim 11,50 m.

2. Blink , V.fLi . Mannheim , 10,16 m . 3 . Kalkrenther ,
V .fLi . Mannheim , 9,90 w.

Diskuswerfen : I . Major,V .f .R . Mannheim , 33,30m .
Blink , V.f.R . Mannheim , 31,10 m . 3. Kalkreuther ,

V.f-R . Mannheim , 30,58 m.
Speerwerfen : 1. Blink , V .fLt . Mannheim , 41,97w .

2. Kaiser, F .C. Freiburg , 36,30 m. 3 . Mohr , Heidelberg,
35,40 m .

80 m Damenlauf : ! . Frl . Schweitz, K.F .V., 13Sek .
. Frl . Burger , K. f . V. 3 . Frau Müller -Belz, K.F .V.
400 m Staffel : 1 . Sp .Vg . Baden -Baden , 51 Sek .

2. K.F .V. 3. V .fLi . Manuheim .
4 X 80 m Damen - Staffel : 1 . K.F .V . , 55 Sek .

2. Sp .Vg. Baden -Baden . 3. K.FLZ.
Fünfkampf : 1. Major , V.fLi . Mannheim . 325

Punkte , 2. Kalkreuther, V .fLt . Mannheim , 307 Punkte.
3. Kaifei'. F .C. Freiburg , 301 Punkte .

Jutzball .
F . C. Mühlbnrg gewinnt gegen Karlsruher

Fußballverein mit 2 : 0 Toren . Mit diesem
letzten Samstag abend vor einer Rekordzuschauer -
menge auHgetragenen Spiel erringt die Mühlburaer
Mannschaft die Bezirksmeisterfchaft . Das sehr av-
wechflunzsreiche Spiel zeigte .' ine Ueberlegenheit der
Mühlburger in der Hintei ^iiannschaft . an der die
zahlreichen und lgefchickt diirck>geführten Angriffe des
K. F . V . immer wieder scheiterten , während die Mühl -

I WWW »
zielten und diesen Vorsprung au ch bis zum Schluß
halten konnten . — g .

Letzte Nachrichten.
Heimkehr von Deutschen aus Aebersee .

Haag , 21 . Juli . Der Transport der vorge »
stern in Rotterdam angekommen ist , brachte 101 Z i .
vilgefangene cnis AnSstralien und Mg
Personen aus Neuseeland , darunter den Kom -
inandanten . des „Seeadlers " Luckner mit zwei an -
deren Offizieren und 14 Mann . Ferner sind mitge -
kommen : von der „Emden " zwei Leutnants und ein
Mann und vom „Planet " sechs Mann sowie der
Gouverneur von Samoa mit seinem Stabe . Anfanas
nächster Woche wird in Rotterdam der Dampfer
„KurSk "

. mit 26 Unteroffizieren und Mannfdvjrtrn
aus Tsingtau , 69 Mann von der „Emden " und
3 Mann vom „Planeten " erwartet .

Emden , 20 . Juli . D : r Dampfer Refchild Pascha ,mit einer größeren Anzahl aus Saloniki
heimkehrender Truppen an Bord , ist heute
früh im Emdener Außenhafen angekommen . An
Bord befinden sich 75 Offiziere , 1076 Mann , 24
Schwerkranke und 3 Leichtkranke .

Ein Zug In eine Bahnhofswirtschaftgefahren.
Verlin . 20 . Juli . Auf dem Stettiner Vor -

ortsbahnhof überfuhr gestern früh ein Vorort -
leerzug den Prellbock . Die Lotomotive mit dem
ersten Wagen fuhr über den Prellbock hinaus und
über einen Teil des Perrons in die dahinterliegende
Bahnhofswirtschaft hinein . Die auf dem Per -
ron stehenden Personen vermochten sich meistens
zu retten , doch erlitt eine Anzahl von ihnen im Ge -
vränge Hautabschürfungen und Ohnmachtsanfälle .
Grausig ist das Schicksal der 17jährigen Erna Ber -
ner und ihres drei Jahre jüngeren Bruders , die
auf einer Bank vor der Erfrischungshalle saßen ,
als letztere in Trümmer ging . Sie konnten sich nicht
mehr in Sicherheit bringen und gerieten mit den
Holztrümmern unter die Lokomotive des Zuges .
Bei den Rettungsversuchen , die angestellt wurden ,
legte sich die schwere Maschine auf die Seite und
brachte auch die Feuerwehr in eine schwierige Lage .
Nach mehr als einstündiger Arbeit gelang es «hr
endlich , die beiden Geschwister aus ihrer gefähr -
lichen Lage zu befreien . Dem jungen Mädchen
wurde ein Arm und ein Bein abgedrückt , und der
Bruder hatte schwere Brustquetschungen erlitten .
Bei der Einliefern,, « ins Krankenhans war der
Knabe bereits gestorben , das Mädchen starb bald
darauf .

Die tschecho -slowakische Regierung und Deutsch-
land.

(Drabtmelduna uns . Dresdener Korrcsvoudenten .)
C . Dresden . 21 . I n̂li . Wie ich erfabre wird die

tschecho -slowakische Rcaiernna den wirtschaftlich wich -
tiaen freien Berionenverkebr mit Deutschland nach
Ausaabe neuer tschecho - klowakifcher Banknoten in
etwa 2 Monaten zulassen .

Das neue spanische Kabinett.
Paris , 21 . Juli . ( Reuter/ ! Das neue Kabi -

nett ist aebildct worden . Ministerpräsident ist
Sanchez Tora .

Abgestürzte Flieger .
Versailles , 19. Juli . Bei einem Fliege run -

g lück in Le Erotoi , an der Somm : stürzte der
Aviatiker Barrault tn Gemein ,chast mit der
Fliegerin Bcrronin La Roche ab . Beide wurden
getötet .

Auskunftei Büraei
300 Geschäftsstellen

Garantiedepot Mark 300000 .
Einzel- und AbonnementsauskQnfto

für jedermann
Wcndtstraße 3, III . Teleph . 455 .

Bürozeit : 7i |j—4 Uhr durchlaufend .
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Das Recht auf Wohnung !
Die unterzeichneten Organisationen laden ihre Mitglieder und alle

anderen unter̂ der Wohnungsnot leidenden Volksgenossen zum vollzähligen
such dieser Kundgebung ein :

der Beamten- und Lehrervereine Badens. Landesverband städtischer
Beamten Badens . Verband badischer Eisenbahnbeamtenvercine . Per -
band süddeutscher Eisenbahner , Gau Bade » . Landesverband des Bundes
deutscher Militäranwärter . Verband der deutschen Reichspost- und Tele -
graphenbeamtinnen , Bezirksverein Karlsruhe . Bund der technischen An-
gestellten und Beamte ». Deutschnationaler Handlungsgehilfenverband .

ehilsen zu Leipzig . Werkmeisterbezirksverein . Badischer Verband gemein -
ütziger Bauvereinigwnge ». Gartenstadt Karlsruhe E . G . m. b . H. Garten -

stadt Grünwinkel G. m. b . H. Mieter - u. Baltverein E . G . m. b . H. Badische
Berbraucherkammer . Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen , Gaule,tnng Baden und Ortsgruppe Karlsruhe .

Eintrittspreis 20 Pf «. Freie Aussprache.

WrnuMtiicf : GemarkungKarlSruhe Lgb.-Nr .S211
70 » 82 qm Lagerplatz an der Kriegstrahs 117 ».

S ^ Stiangi SVvov Mk ^BersteigernunStansahrt : Dienstag , denZ9 .Juli
ISIS, vormittags S Uhr . im Notariatsgebäude

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 13. Mai 1919 .
Bad . Notariat « als Bollstreckanasaericht.
Grnndstücks-Zwangsversteigernng .
Gr « « dstiick : Gemarkung Karlsruhe Lgb.-Nr .

»749 : 3 » 18 qm mit Gebäuden. Hixschstraiie Mt.
Schätz « » « : 45 000 M k.
Bersteigerungstagsa .

1919, vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäuüe ,
Slkademiektrahe 8.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 1V. Mai 1919 .
Bad Notariat 6 als Bollitrecknngsgericht

Bekanntmachung .
Wege « der hier herrschenden

Wohnungsnot ist jeder Zuzug von
auswärts verboten . Mietverträge ,
mündliche od . schriftliche, haben nnr
mit Genehmigung des Gemeinderats
Gültigkeit .

Bulach , »S. Juli 191 » .
Der Gemeiuderat .

Bekanntmachung .
Das Befahren und Begehen der

Feldwege auf der Gemarkung Bulach
durch Nichtberechtigte ist strengstens
verboten .

Bulach , den IS . Jnli 1919 .
Der Gemeinderat .

Areiplatz .
Im Bsriiadnerhame der Karl Friedrich -.Leopold - und Dofie« ?tis5»«g in KarlS -:ui,e ist

ein Sreivlatz aus der Stiftung der Babette
Weber zu belebe«.

Nach den Bestimmungen der Stifters « sollen

die vor dem 1. Juli 1871 im ehemaligen badischen
Armeekorps gedient haben , berücksichtigt werden .

Etwaige Bewerbungen um obigen Freivlab
gnd innerhalb 4 Woche » beim Vern »alt « ngsrat

er Kart Friedrich- . Leovold - «»S Sonen -
stiftnng hier. StesanienstraSe »8. einzureichen.

Karlsruhe , den 19. Juli 1919 .
Der Verwaltnngsrat

gez . Fever .

Gassperre .
Wir sind in der Lage , elektrische Lichtanlagen

rasch bei billigster Berechnung und solidester Aus -
kühruug zu erstellen .

mmm MWUs-Mmm
Karlsruhe .

Sarlfkratze 28 . — Telephon 4166.
Jugenieurbesuch und Voranschläge kostenlos .

Wer würde hübsche , ae»
räumiae 4 Zimmerwoli-
«uag mit Bad u . Bians.in nächster Nähe vom
Bahnhof in Pforzheim
« aen gleich grof-e Wob -
nuna in Karlsruhe tau-
scheu? Angebote unter
Nr. 379» ins Taablattb.

EMäBB ®

4- 53imrnenooönuiig
anf sofort oder später
von guter Fam . gesucht.
-Angebote unt. Nr. 2772
ins Tagblattbüro erbet .

Mbüerles Zimmer.
bebagl . ausgestattet , mit
elektr . Licht, von älterem
Kaufmann per Mitte
August gesucijt .

Gest. Angeb mit Preis -
angabe unter Nr . 2812
ins Tagblattbüro erb .

1 mödi. Zimmer
mit elektr . Licht f. Stud .
d. Hochschule a . I . Okt . ges .
Augebote zu richten anDr . Wirtd , StefanienatrtiBe 7.

Offene Slellen

Mädchen
für alles zu einz . Dame
auf 1. od . IS. Aug . ges .Herzig . Leovoldstr. IS, l.

Sonnige geräumige
4 — 6 Zimmer - Wohnung
mit reichlichem Zubehör in gutem Hause in
oder bei Karlsruhe für unsere Privat - wie
Bürozwecke sofort bezw . später zu mieten gesucht .
W - o. verlMsgeuvsseuWsk felöffcnöiget
M \m MtfMt , e. G . w . v . S . HarlsruDe

Lauterbergstraße 3 a.

im Zentrum der Stadt gelegen ,
bestehend aus 200 qm Keller ,
4 Stockwerken von je 120 qm mit
durchgehendemelektrischen Aufzugzu
vermieten gesucht.

Angebote unter Nr. 2803 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

SiMWW
znrAushilfesürSWochen
auf Anwaltsbüro per so -
fort gesucht. Vorzustellen
Karlstrake IS. nachm.
— « trcOi . Perion —

als Kilialhalt . f . dort .
Bez . ges . Ort u . Ber .
gl . Kav . nicht , erford .
Angeb . unt M. ?. 21SS an

Rudolf Mossa. Düsseldorf.

Firr uns . umfangreich .
Blusen- Äbteiluag
sowie für unsere

Confektions - Abteilung
suchen wir per bald
erste Uerkeuferinnen

Nur wirklich erste
Kräfte m . besten Ref .wollen Angebote mit
Bild , Zeugnisabschr .und Gehaltsansprüche
einreichen .
Geschw . Alsberg .

Mannheim .
Tü chtig ,̂. selbständiges

Mädchen
bei guter Vergütung v .
fof . od . 1 . Aua . gesucht .Beilchenstr .

'
- 2L. J SL

Aelterer Herr , allein
stehend, sucht ver 1 . Au
aust braves , ehrliches

Madchen
das kochen kann u . die
Haushalt , versteht. Gute
Zeugnisse erforderlich .Krieastr . 82 . 2 . Stock .

Wegen Erkrankung
meines Mädchens suche
ich für sofort oder t

"» ä>
ter ein zuständigesMadchen,
das schon gedient hat .

Mädchen
für baldigen Eintritt ge -
sucht . Krau Clara Speck ,
Gernsbach .

Tüchtige Vsr!re!er
flir >-» Schuhcreme und
sonstig . Massenartikeln
per sofort gesucht . An-
geböte mit Angabe des
gew . Gebietes sind au
richten unter S . G . 7K7»
anStudolfMosse. Statt -
gart .üüt

llebenAerdiensi .
Der Verband zum

« chufee musikal . Auf¬
führungsrechte für
Deutschland sucht fürKarlsruhe u. Um -
gebung als

Vertrete?
einen energischen , mit
dortig . Munkverhält -
nissen vertraut ., ver -
kehrsgewandt . Herrn .Geil . Angebote an
den Generalvertreter

Fr. Thalau .Cannstatt.

Bei Kolonialwaren -
Händlern gut einge -
führte r

Verkreier
von alt . Ke«zensabrik
fiir hiesigen Blai ; ge-
sucht. Angebote unt.
Rr. S81S i. Tagblatt -
biivo erbeten .

Zeilgematze

kspilalsmlage
bietet sich bei der heutigen wirt -
schaftlichen Belastung uud dem
außerordentlichen Mangel anOelen .Benzin -c. durch Beteiligung anmm MmteMweu
vroouzierenoen « mawren «n oem
Hauvtvroduktionsgebiet Galiziens
gehören . Nach de » zahlreichen
eigenen Erfahrnngen ist

lUgjDriger Wer « an
bestimmt zu erwarten , was mit
Rücksicht auf die in der Zukunft z»
erwartenden hohe« Steuerabgaben
kür jeden seriösen Kapitalisten von
besonderem Interesse sein »nützte .

Kriegsanleihe wird zu einem
günstigen Kurs angenommen . Der
größte Teil der Beteiligungen be¬
endet sich in Händen sehr seriöser
Kavitalisten . Angeb . unter H. E. 4358

tgungcn I
ehr feriö

I ■ nterll . L. <
an die Expedition der Münchener
Renesten Rachrichte«, München.

Llenstmaug -Ruf
besorgt alles . Tel . 3406 .
V <i«de rer,Kronenstr .7II .
MNWMlWkki
Email - u . Blechgeschirre
werden repariert «nicht
gelötet » ebenso werden
verzinkte Böden billig
eingesetzt. Jakob Vetter .
Blechuerei u . Jnstallat .,
20 Douglasstratze 20 ,

Empf . mich in sämtl .Reparaturen an Räh-
u Schreibmaschine « !o -
wie v . Kino - u . Gram -
mophonapparaten bei
prompt , u . bill . Berechn .

I . Dcngler . Median .,
Luisenitr . 34 . 2 . Hof.

Verloren
am Sonntag im Abteil
2. Kl . Personenzug , der
fahrplanmäßig 1 .40 hier
eintrisst , ein Hand -
täschchen . dunkelgrün ,mit etwa 500 1 Paar
Ivld. Ohrringe . 5 Schlüs¬
sel . 2 Geldbeutel und
Kleinigkeiten .
. Abzugeben gegen Be -
lotz^ nnA Poethekratze 24.

Gesucht wird auf sofort

Sekretäroder SetrelSrin.
welche selbständig arbeiten können .

Erfordernisse : Kenntnisse des Badischen Ver -
waltungsrechts , gute Handschrift und Gewand -
heitimStenographierenund Maschinenschreiben .
Bevorzugt werden Bewerber , welche schon bei
Behörden , oder in kaufmännischen Geschäften
tätig waren . Angebote mit Zeugnissen wollen
unter Angabe der Gehaltsansprüche sofort bei

uns eingereicht werden .
Emmendingen , den 17. Juli 1919 .

Kommunalverband .

Zeilungs Trägerin
zuverlässige, ehrliche , für

Untergrombach
sür morgens gesucht. Augebote au

Karlsruher Tagblatt
Rittersiraße 1 .

•fr -.

WUWMken in MWl 'WUkW
sowie Tischplatte» :c .

Verfahren zur ÄMeinherstellnng
zu vergede«.W ^ « ^

L. M. 7358 durch Rudolf Mosfe. Leipzig.

» reniÄ .Ä :
ruhe , am Schretbpult . den
20. 7. 1», zwischen8—4 Uhr
nachm.. eine Brieftasche
mit ca. 500 Mk . Inhalt ,
Reisevatz u . Militärvatz .
Der ehrliche Kinöer wird
gebeten , dieselbe gegen
Belohnung Goethestr . -24 ,
3. Stock , abzugeben .

1 Ein groß ., verstellbar .
Warenschast und Ar-

>deitstisch sind zu verk.
Bachstr. 4 . Stock .

Mnstkwcrk .
schönes Stück . 10-Psg .-
Einwurf , für Wirtschaft
u . Cafe vasfeud, billig
zu verkauf . : Gerliuner .

Reaulateur . Firmen¬
schild . Grammovhon bill .
zu verkauf . : Bachstr . 58.
1 . Stock. Gerlinger .« MMN »

Wohnhaus
mit drei gZimmer - Woh-
nuugen , aroher Garten
mit Obstbäumen zu verk .
Augebote unter Nr . 2814
ins Tagblattbüro erbet .

1 Banvonion
mit Schule zu verkaufen .

Sermannstrahe III .
Gebrauchte Nähmafch.

für 50 Mk ., eine beinahe
neueSingernähmafchine ,
Wringmaschine , Schuh -
machermaschine bill . abz.
weg . Räum . I . Denkler .
Luifenstrake 34 . 2 . Hof.Buffer unD Bernio!

in eichen zu verk . : Ama -
lienktr . 32. vart . Schiller . Kl. , gut brennender

Herd
bill . zu verk. : Kästner ,Marienstr . 79 . vart .

Bett , Äost,
Matratze

m . Keil , neu aufgearb . .
für 120 .ä zu verkaufen :

Marienstr . 7g . vart . .

Ein Herd , 1,50 m lang ,
auch für Wirtfch . geeian ..
zu verk . Deck. Sofien -
strafe 95 i . ^öwenkeller .

SlySaes lleMAM.
Mobiliar .

Ekzi« « er. besteh , aus
Büffet . Anrichte , Tisch.
6 Lederstühlen .

2 Schlafzimmer, be¬
stehend aus 2 Dovvel -
bettstellen , 2 Svieael -
schränken , 2 Nacht¬
tischen.
Alles in Eiche mit fei -

uer Schnitzerei , sofort
freihändig zu verkaufen .

Zur Ansicht sich wen -
den an

S . Jakob Leaoll
in Haslach .

Gin Gasherd ,
einfl ., zu verk . Sachner -
ktrake 17, 1. « chiw .
WMM . OllShelS
mü Tisch. 1 eis. Bett -
stelle zu verkaufen . Haß -
locker. Kurvenstrakie 8 II.

Elea . Herren - « . Da -
« e«rad « . G . bill. zu
verkaufen : BaSstr . S&
1 . Stock, (^ecllansr .

V 'iktorrsioageu
mit abneömb . Bock zu
verkauf , bei F . RiauÄi .
K .-Beiertheim . Breite -
flrake 104.

gevolftert zu verkaufen ,
^ childhoru , Schiller -
strafte 30. 3. Stock, links .Schöner Bücherschrank

lBiederm .1. Küchenein-
richtuna . Pitcho . . 450
Ausziehtisch. Trumeau .
Muraarderobe . Kinder -
Ickreibvult. Klavvstuhl
u . versch . bill . zu verk.
R«f. An- u. Berk. . Ad-
lerstraße 8.

GrauieiS . Kteid . wenig
getragen , für mittelgroße
Kigur . zu verkauf . Preis
120 Mk . Dreher . Kaiser -
Allee 123 . S. Stock links .
2 Paar Damenschniir -
itiefcl Gr . 36- 37. 1 Paar
fast noch » eu zu verkauf .Kaiserstr . 97 III .. DewerthSekretär !

gut erhalt , billig z. verk .Schiller . Amalienstr .22 . v .
50 Ptuno reine Schas -

wolle a lO^ .gez .Rotzhaar,Pfd .7°«.Scherrstr .l4 .Süö -
stadt . Werkst .. Z-g. Salm .Eni 2titriger Schrank ,

1 Ovaltisch . 4 Stühle .
1 Nachttisch, 1 Nähtisch,
1 Lamve gegen BarcZah -
lung zu verkauf . : Wald -
stratze S0IV, Z i r ( .

Knochenmehl
zu haben .

Pserdemetzgeroi,Rheinstrave 4t>.

MelljeMerkmk
heute Vtontag uud mor -

eu Dienstag bei Herr «

decken , da uubestimmt .wannweitereSen düngen
kommen .Verein s. gärnngsloke
f rilcht«verwertunZ.

ine Part , ichone Dach -
schind «!« uud Latten
zu verkaufen : Durlacher -
strafte 17 . Hof.

UerKeVettaus .
3 Pferde , unter 20 die

Wahl , zu verkaufen :
Hirschstraße .38.

8MÜSHS

HerrschaftlichesLa«d!«a»s
mit groß . Obstgarten
in landsch. fchön . Lage,sofort od . bald bezieh-
bar , geg. Barzahlung
zu taufen gesucht .
Angeb . mit genauen

Unterlagen , Grund -
riß u . Lichtbild unter
Nr . 2811 ins Tagblb .

ein HiihnerhuÄ .
entweder ca. einjährig
ungeführt , oder älter ,
gut dressiert .

Angebote zu richten an
Jagdaufseher
Alois Schäfer, Mörsch .

(Amt Ettlingen ! .
Maschen
Lumpen

Metalle , altes Gold uub
Silber . Tressen , Kokos -
matten . Läufer , Teppiche,
Tier - u . Menschenhaare .
Papier . Keller - und Svei -

cherkram kauft
Feuerstein

Fasaueustrake 26/28.
Telephon 3481 .

MMM «
MWare
mm ii. AWev
Cmos-Wkken

. 'Küfer

» -iwm
kaufen jedes Quantum

Lupolianski & Cie.
Zähringerstr . 28.

Brennstifte u . Platin
ver Grau»«» 23 s«i
kauft nur Dienstag :
Karlstraße 37, part .

tmttlim .
1918er gibt ab

SM . GÄSVSMÄ'
laug Mppurr.

An anerk . gut . Privat -
Mittag- und
AbendKsch

können Herren teilnehm .
Sirschstra tze 4 . parterre .

WOkl
! welche nicht imstande
I sind , Ihre Erstndun-

:n selbständig in
iodellezuverarbeit .,

J bekomme» dieselben
I unter strengster Ber -
I schwiegenheit und bei

billiger Berechnung
j ausgearbeitet .

I . Dengler ,
i Feinmechaniker .
\ Luttenftr. 84 od . 44.

Eine ErlösungfürJedenistmtinsuf
.Heilung wirkender
Bmcnverband -
Benmi%'

Deutsches Reichs-Rätint
Auslands ♦Patent.

Ohne Gummiband,ohneFeder uohneSchenke!riemen.
Konkurrenzlosdastehend!
VerlangenSie kostenlotßescfrrF.%t/njdurch den ErfinderandHerstetier:

Georq Muller
MAVNW 'f* 10

Postschließfach Nr. 4.

Ujasciibecken, Kissens
yeraiien . Heizöfen ,
foii ! kM \ z. Kons.

Kaiserstraße 209 ."
ZsehMüg

sicher 1. August .

BQden-inöener
Geldlotterie

2165 Bargewinne
23 000 tilapk .

Hauptgewinn
IOOOO s« apk .

Los 1 Mk . Porti u . Liste
40 A mehr, empfiehlt und

versendet
Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
Mannheim 0 . 7 . 11 .
früher Straßburg (Eis. ).
Karlsruhe. Fr . Pecher ,Zirkel 30 , Carl Götz ,Hebelstraße 15.

Achlmg ! AchlMg !

K « W « jetn

mmi
die alten künstlichen und zerbrochenen Zähne
nicht wegzuwerfen . Dieselben werden zu noch
nie dagewesenen Preisen in

Karlsruhe . HM gold . Sarpse »
Ludwigsplah , Zimmer Nr . 13 . I . Stock

angekauft . Bin am Montag , den 21 . Juli ,
Dienstag , den ÄS. Juli u . Mittwoch ,
den S3 . Juli hier und zahle
pro Zahn von 1.20 bis S Mk.

Gebisse bis 160 Mk.
Wkln Md SrennWe zu höchsten Vrelfen.

Einkauf findet täglich von 9—12 Uhr vor¬
mittags und von 2—7 Uhr nachmittags statt.

Lagerschuppen
10 m lang . 15 m breit zu verkaufe » . Aufragen
erbeten unter E 3ö28 an Ssa« ?«n»ficitt & Aogler .A.-G.. « avlsruhe .

2 gilterhaltene 1 Damenrad .

abzugeben : Kaiser -^ ' ftrart20B , 2 Trevvcu .bei Wrlhel « .

ganz und gebrochen, werden nnr Dienstag , den
22 . Juli 1919, von 10—5 Uhr, zu höchsten Preisen

angekauft im

Hotel National
Karlsruhe , am alten Bahnhof .

Kaufe Platin , altes Gold und Silber zu
höchsten Preisen .

11 .
Wein -, Sekt - und Bordeauflaschen (Glas weiß

und halbweiß ), kauft jedes Quantum

3 . Lmsolianski & Co .

Prima Bodenwichse
milö riechenö , in Pfuuddosen . einzeln und
dutzendweise abzugeben , zum £ reise von
Mt . ~>AO per Dose . Äenk ^ertt
Gelegemheit für W,edervei .-«a« ,c- und
Hauilsrer . SoHt #Rt#St 93. «att .

Keine Wanze mehr für SS. 2.-
nur mit Kammerjägerüerg 's Nicodaal I u. II zu erzielen.
Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung .
Erfolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden. Ges. gesch.
Viele Dankschr. Doppelpack. Mk . 2.—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten.
Verkauf t Fidelitns -Crogerie . KaHstroSe 74 .

Orogsrie Rud . W . Lang , KalseratraBe 24 .
Bei Eins. v . M. 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 312S6 ,
portofreie Zus. nach auswärts durch Herrn . A. Groese !,

coerlin , Königs rätzer Str. 49.

M. Eden , Herrenstr. 22 III 1.
empfiehlt sich in

Massage (Meth . Zabiudowski )
Nachfolgerin von Frl . Böll .

Blnufglciien, Silüerfeleim
RiieinsGim, Taröutt ,

mmm pü m , 1 .50 o. i .8ß,
Cüblidu Pfd. Mk . 1.60,

Seehecht M. 1.80,
Stockfisch^ Mk. 1 .50.

fischkonserven Riesenheringe .
Junge Hahnen , Hühner .

Gemüsekonserven .
Reise -Proviant .

Gebr . Kaffee , echten Tee , Kakao .
Reis , Grieß , div . Suppensachen .

Fst . Olivenöl , Liter 18 und 22 Mk .
Bourbonvanille , Stg . 80,120,150Pfg .

Puddingpulver , Keks.
Zitronen , Natur -Zitronensaft .

Weiß - und Rotweine ,
Schaumweine , Liköre , Cognac .

AlSes markenfrei
empliehlt

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 Tel . 97 u. 335-

... . xm

Blaufelchen,
Schellfisch ,
Cabüau ,
Schollen,
Rotzungen,
Heilbutt ,
Steinbutt

empfiehlt

Herrn . Mundil
Kaiserstr. 110 . Fernruf 5542,

wwm
Größe 35—40, Hält vorrätig Sie

Schchjawl E. Werlo. MM . %

Todes-Anzeige.
Gottes unerforschlichem Ratschluß hat

es gefallen, mein liebes einziges Kind

Ilse
nach längerem Leiden zu seinem Vater
in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :
Berta Noe , Wwe.

Beerdigung: Dienstag, den 22 . Juli,
vormittags 10 Uhr.

Trauerhaus : Essenvveinstraße 35 .

Danksagung .
Anläßlich unseres Trauerfalls

wurden uns so viele Zeichen
und Worte treuen Gedenkens
und liebevollen Mitgefühls zu¬
teil, daß wir uns außerstande
fühlen , das auszudrücken , was
wir empfinden .

Wir sagen hierdurch beweg¬
ten Herzens unseren innigsten
Dank .

Karlsruhe , 21 . Juli 1919.

Fnmllie DslIetuiietK .
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